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Alle Bauherren sind schlau, die einen davor, die anderen danach.

Das bessere Dach!

Einladung zum Silvesterkonzert
am 31.12.2018 um 16.00 Uhr auf dem Freyaplatz

Bilder: GM

Ein schöner Brauch in der Gar-
tenstadt ist das Treffen am 31.12. 
jeden Jahres auf dem Freyaplatz. 
Mit Musik und einem wärmenden 
Becher Glühwein Freunde und 
Nachbarn sehen, einen kleinen 
Plausch halten und sich ein gutes 
neues Jahr wünschen gehört ein-
fach zu einem Silvestertag.

Auch in diesem Jahr, laden wir, 
der Bürgerverein Gartenstadt 
e.V., Sie herzlich ein, mit uns das 
Jahr 2018 gemeinsam ausklingen 
zu lassen. 

Wir stehen mit Glühwein, Kin-
derpunsch und Neujahrsbrezeln 
um 16.00 Uhr auf dem Freya-
platz und freuen uns auf viele 
Besucher.                             (GM)
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Telefon: 0621 2937-600, 115

Fax: 0621 2937-603
E-Mail:buergerservice.waldhof@
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Internet und Online-
Terminvereinbarungen unter
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Öffnungszeiten:
Mo. 8 - 16 Uhr
Di. 8 - 18 Uhr
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Zurzeit: Eingeschränkter be-
hindertengerechter Zugang, 
Parkplatz nicht befestigt. 
Weitere Parkmöglichkeiten: 
Taunusplatz (gebührenfrei). 
Mit dem öffentlichen Nah-
verkehr: Stadtbahn Linie 1 bis 
Haltestelle Waldhof Bahnhof

Das Dienstleistungsangebot 
des Bürgerservice-Zentrums
Nord umfasst auch Sonderzu-
lassungen wie LKW, Baufahr-
zeuge und vieles mehr.

Wartezeiten ersparen mit 
Onlineterminvereinbarung! 
Bezahlung der Gebühren: 
In bar oder mit EC-Karte 

möglich.
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„BV – bewegt“
in Neustadt a. d. W.  am 28. November
Schön ist die Welt, drum Brüder 
(Schwestern) lasst uns reisen.... 
Das Lied geht wie folgt weiter: 
„wohl in die weite Welt“, doch 
dies trifft auf „BV – bewegt“ 
nicht zu, denn unsere Ziele lie-
gen zunächst im VRN Gebiet. 
So auch diesmal: Neustadt a. d. 
Weinstraße!  Kaum angekom-
men, prasselten die Informatio-
nen auf die bildungshungrigen 
Gartenstädter ein: Bau der Bahn-
linie von Ludwigshafen nach 
Neustadt, der Bahnhof selbst 
und dann noch der Saalbau. Und 
so ging es dann auch durch die 
Stadt: Storchenturm, Stiftskirche, 
Marktplatz, Rathaus, wunder-
schöne Gassen und Innenhöfe 
u.a.v.m. Geschwächt ging es nur 
„Zur Herberge“, dem ältesten 
Weinlokal in Neustadt, hier wur-
den wir gut versorgt. Einen Dank 
an die Wirtin Frau Löchel, die ihr 
Lokal eine Stunde früher öffnete, 

um die Mannheimer Weihnachts-
markt-Pilgerer zu verköstigen. 
Mit einer guten Grundlage ging 
es nun auf den Weihnachtsmarkt, 
verschiedene Glühweinsorten 
wurden gekostet, der Dornfelder 
schmeckte am besten.  Extra für 
uns spielte dann ein Posaunen-
chor stimmungsvolle Advents- 
und Weihnachtschoräle. Gegen 
19.00h ging es  zurück in das ge-
liebte Mannheim. 
Neustadt, eine sehr schöne Stadt, 
dem stimmten auch die frohge-
launten 19 Bürger aus Mannheim 
zu und mit dem Vorsatz: Nächs-
tes Mal sind wir wieder dabei! 
Wahrscheinlich Alzey März/
April 2019 an einem Mittwoch. 
Vormerken!
P.S. Unser Motto für die Fahrt 
war: ICH UND DU, Hand in 
Hand, auf dem Weg zum Glüh-
weinstand. Is des net schöh!
                                     (M. Baaske)                            

 
Der Bürgerverein wünscht Ihnen  
eine besinnliche  
Weihnachtszeit  
und einen guten Start  
in ein gesundes  
und glückliches Jahr 2019 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Der Bürgerverein wünscht Ihnen eine besinnliche  
Weihnachtszeit und einen guten Start ein gesundes 
und glückliches Jahr 2019 

 
 

Machen Sie 
mit und 

werden Sie 
Mitglied beim 
Bürgerverein
 Gartenstadt

Am 13. Januar 2019, um 11.00 
Uhr, findet unser Neujahrsemp-
fang im Gemeindesaal der Gna-
denkirche statt. Eingeladen sind 
alle Bürgerinnen und Bürger der 
Gartenstadt. 
Ein buntes Programm erwartet
Sie. Als Gastrednerin haben 
wir Frau Julia Wege von der 

Beratungsstelle „Amalie“ aus 
der Neckarstadt für uns gewin-
nen können. 

Nach dem offiziellen Teil wür-
den wir gerne mit Ihnen bei ei-
nem Glas Sekt und Brezeln das 
neue Jahr gemeinsam begrüßen.
                                            (GM)

Einladung zum 
Neujahrsempfang 
2019

unter dem Motto 100 Jahre 
Frauenwahlrecht
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Auf den Weihnachtsmarkt im 
Bürgergarten dürfen wir Garten-
städter richtig stolz sein. Mit fast 
30 bunten Ständen von Kinder-
gärten, Schulen und zahlreichen 
Privatpersonen war der Platz auch 
diesmal gut gefüllt. Das breite 
Angebot an Handarbeiten, schö-
nen Geschenkideen, Kuchen und 
Plätzchen, leckerem Essen und 
duftendem Glühwein lockte wie-
der einmal zahlreiche Besucher 
an. Traditionell wurde nach der 
Eröffnung der riesige Stollen, eine 
Spende der Bäckerei Döringer, 
angeschnitten. Jedes Stückchen 
war ein Genuss! Vielen Dank für 
diese Spende.
 Zur Eröffnungsfeier kamen der 
Landtagsabgeordnete Dr. Ste-
fan Fulst-Blei sowie zahlreiche 
Stadt- und Bezirksbeiräte. Auch 
Frau Diehl vom Bürgerdienst 
und Herr Bielmeier, ehemaliger 
GBG-Chef und Stadtrat, waren 
unter den Ehrengästen. 
Musikalisch begeisterten die 
Kinder der Alfred-Delp-Schule 
unter der Leitung von Maren 
Rudolf und brachten alle in 
eine tolle Stimmung. Auch der 
Pop-Chor trug mit seinen weih-
nachtlichen Weisen dazu bei. 
Am Nachmittag unterhielt uns 
gesanglich Oliver Knapp mit 
seinen Freunden und am Abend 
sorgte das Blasorchester Blau-
Weiß-Waldhof für gute Laune. 
Natürlich darf auf dem Weih-
nachtsmarkt der Nikolaus nicht 
fehlen. Immer wieder zeigte er 
sich und beschenkte die Kin-
der mit Obst und Süßigkeiten.
Das Rote Kreuz mit seinem 
Infozelt war für den „Erste-Hilfe-
Einsatz“ fest eingeplant, hatte 
aber zum Glück keinen Einsatz.
Auch Petrus hatte ein Einsehen 

ge Menschen in unserem Stadtteil 
verteilt, denn Not finden wir auch 
direkt vor unserer Haustüre – da 
brauchen wir nicht in andere Län-
der schauen.
Über 40 Helfer waren für den 
Bürgerverein im Einsatz – jedem 
Einzelnen dafür ein riesiges Danke-
schön, denn ohne seine Mithilfe 
hätte das alles so nicht stattfinden 
können.                            (DThelen)

und schenkte uns einen schönen, 
trockenen Beginn. Zwar begann 
es ab 19 Uhr leicht zu regnen, aber 
das machte den Besuchern wenig 
aus. Unter den Zelten und Schir-
men trotzte man dem Regen und 
feierte gemütlich zusammen. Die 
letzten Gäste machten sich gegen 
22 Uhr zufrieden auf den Heim-
weg. Wie jedes Jahr wird der Erlös 
aus den Standgebühren an bedürfti-

Weihnachtsmarkt 2018
Der Bürgergarten als vorweihnachtlicher Treffpunkt

Bilder: GP

Zeit für die
wichtigen 
Dinge.

Wir begeistern
mit Energie.

Allen unseren Kunden und
Geschäftspartnern wünschen 
wir ein frohes Weihnachtsfest
in der leuchtenden Metropol-
region Rhein-Neckar und
ein glückliches, gesundes
Neues Jahr.

www.mvv.de

Wir wünschen allen unseren Lesern 
und Inserenten ein geruhsames und 
friedliches Weihnachtsfest.

Ihr Verlag vom Gartenstadt-Waldhof Journal

Besuchen Sie uns auf:
www.buergerverein-gartenstadt.de
und auf unserer Facebook Seite!
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Der Siedlergesangsverein 
Freundschaft e. V. 1934

wünscht allen Mitgliedern 
und Freunden des Vereins 
frohe Weihnachten und ein 
gutes neue Jahr!

Der Verband Wohneigentum Baden-Württemberg e.V.,  
sowie der Bezirksverband Rhein-Neckar und seine 
Vereine wünschen allen Mitgliedsfamilien fröhliche 
Weihnachten und einen guten Start ins Jahr 2019.

- Siedler – und Wohneigentumsgemeinschaft 
   Mannheim – Neueichwald I e.V.
- Verband Wohneigentum Mannheim - Neueichwald II
- Verband Wohneigentum Mannheim - Neues Leben
- Siedlergemeinschaft Speckweg e.V.

www.verband-wohneigentum.de
bw.verband-wohneigentum.org

Das Ziel unserer Reise liegt im 
Osten Europas, genauer gesagt 
in Schlesien am Fuße des Rie-
sengebirges. Wir werden diese 
wunderschöne Region erkunden, 
die sich in den letzten Jahren zum 
Trendreiseziel entwickelt hat und 
immer noch als Geheimtipp ge-
handelt wird.
Zuerst führt die Reise nach Bres-
lau, das „Venedig des Ostens“, 
die Stadt der Jahrhunderthalle 
und den wunderbar restaurierten 
Stadthäusern am „Großen Ring“.
Dort werden wir 2 Nächte im  5* 
Luxushotel „Sofitel Wroclaw Old 
Town“ verbringen, das nur 3 Geh-
minuten vom historischen Stadt-
kern gelegen ist.
Während unseres Aufenthal-
tes werden wir bei einer Stadt-
führung alles Wissenswerte 
erfahren. Es bleibt aber auch 
genügend Zeit, das großartige 
Ambiente der Altstadt zu genie-
ßen oder eine kleine Rundfahrt 
auf der Oder zu unternehmen.
Am dritten Tag begeben wir uns 
auf den Spuren des Niederschlesi-
schen Barocks ins Waldenburger 
Bergland zur geschichtsträchti-
gen Schlossanlage Fürstenstein. 
Danach besuchen wir die Frie-
denskirche in Schweidnitz. Sie 
zählt zu den außergewöhnlichsten 
Kirchenbauten Europas und trägt 
nicht ohne Grund das Siegel als 
UNESCO Weltkulturerbe. Am 
späten Nachmittag erreichen wir 
das Hirschberger Tal am Fuße 
des Riesengebirges. Dort bezie-
hen wir für die nächsten Tage das 
kleine, neu renovierte Schloss-
hotel „Palac Na Wodzie“ zu 
Deutsch „Schloss an den Teichen“.

Stabkirche in Wang, von denen es 
heute weltweit nur noch 33 gibt. 
Bei der Besichtigung der Glashüt-
te „Julia“ können wir Glasbläser 
bei ihrem traditionellen Hand-
werk beobachten.
Natürlich haben wir auch die Ge-
legenheit die berühmten schles-
ischen Spezialitäten wie „Schlesi-
sches Himmelreich“, hausgemachte
„Piroggen“  und schlesischen Mohn-
kuchen kennenzulernen.

Der Reisepreis beträgt bei einer 
Teilnehmerzahl von mindestens 
35 Personen: 895,- € pro Person 
im Doppelzimmer
Einzelzimmer-Zuschlag: 150,- €

Der Reisepreis enthält folgende 
Leistungen:
2x Übernachtung im Hotel Sofitel 
Wroclaw Old Town 
4x Übernachtung im Palac Na 
Wodzie Emotions & Thermal Spa 
Doppelzimmer mit Dusche/WC, 
TV und Telefon
6x Frühstücksbuffet
5x Abendessen im Hotel 

Das Hotel ist der ideale Ausgangs-
ort für Erkundungsfahrten entlang 
des Hirschberger Tales mit seiner 
großen Zahl an hübschen kleinen 
Schlössern und ihren prächtigen 
Gärten. Mit etwas Glück wer-
den wir zu dieser Jahreszeit eine 
Fülle von Rhododendren in ihrer 
schönsten Blütenpracht erleben.
Auf dem Programm steht unter 
anderem eine Auffahrt auf die 
Schneekoppe, ehemals höchste 
Erhebung eines deutschen Mittel-
gebirges, heute Grenze zwischen 
Polen und Tschechien.

Bei einer Rundfahrt durch den 
Nationalpark Riesengebirge wer-
den wir von den spannenden Sa-
gen um den Berggeist Rübezahl 
begleitet.

Neben viel Natur wird aber auch 
die Kultur nicht zu kurz kommen. 
Bei einem Besuch des Gerhart-
Hauptmann Hauses erfahren 
wir einiges über das Leben des 
Nobelpreisträgers. Ein weiterer 
Höhepunkt wird der Besuch der 

Frühjahresreise des Bürgervereins
nach Schlesien vom 18.05 – 24.05.2019

1x Abendessen im Restaurant 
Spiz in Breslau 
Stadtführung Breslau
Eintritt und Führung Friedenskirche
Schweidnitz, Schloss Fürstenstein
Reiseleitung für Rundfahrten 
Hirschberger Tal und Riesenge-
birge mit Auffahrt Schneekoppe 
Eintritt Stabkirche Wang, Gerhart 
Hauptmann Haus, Glasmanufaktur 
Julia 
Kaffee und Kuchen im Schloss 
Lomnitz
Durchgehende Reiseleitung
Reise-Rücktrittskosten-Absiche-
rung Bild: DThelen

Die Reise findet in Zusammen-
arbeit mit Grimm-Reisen, Mudau 
im modernen Fernreisebus statt.

Für diese Reise gibt es eine aus-
führliche Beschreibung, welche 
Sie auf Anfrage erhalten können 
über:
Dagmar Thelen
Oberlinweg 61
68305 Mannheim
0621/ 75 32 10
dagmar.thelen@gmx.de
                                        (DThelen)

Die Weihnachtskrippe konnten 
die Besucher am 7. Dezember 
anschauen. An diesem Tag wurde 
die ganze Krippe im Bürgergarten 
der Öffentlichkeit zugänglich ge-
macht. 
Ein Teil der Krippe wird in den 
nächsten Tagen im Schaufenster 
des Bürgerhauses zu sehen sein. 
Bei der kleinen Feier zu Ehren der 
Weihnachtskrippe wurde die erste 
Vorsitzende Gudrun Müller vom 
Pop Chor und den Kindern von 
Toni Tönchen musikalisch unter-
stützt. Gemeinsam mit dem Pop 
Chor unter der Leitung von Carla 
Braun sangen die Gäste Weih-
nachtslieder. Frau Sabine Clasa-
ni, Pfarrerin der altkatholischen 
Gemeinde in der Gartenstadt, 
erzählte uns die Geschichte vom 

Zweck unserer kleinen Feier zu 
Ehren der Weihnachtskrippe. Un-
sere vielen Besucher nutzen die 
Zeit, um gemütlich zusammen zu 
sein.                                        (GM)

Pinguin und der Weihnachtskrippe. 
Ein wenig innehalten in der Zeit vor 
Weihnachten, nicht Geschenke
kaufen, backen oder anderen 
Dingen nachrennen, das ist der 

Ausstellung der Weihnachtskrippe
Der Bürgerverein öffnete seinen Bürgergarten

Bild: GM

ÖFFNUNGSZEITEN
Montag-Freitag 09:00 - 18:00
Samstag 08:00 - 14:00

Schienenstr. 9
68305 Mannheim
Tel. 0621 - 75 19 57
www.hairdesign-volkmer.de

Gutscheine 
erhältlich

Wir wünschen unseren Kunden frohe Weihnachten 

und ein gutes neues Jahr!
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Reha - und Freizeitsportgemeinschaft 
Mannheim-Nord e. V.
Ihr Verein für Rehabilitations- und Präventionssport

Manfred Baaske Tel. 0157-721 50 212

Ein friedvolles, gesegnetes Weihnachtsfest,
Gesundheit sowie Glück und Erfolg für alle 

Vorhaben im neuen Jahr wünscht die 
Bürgerinitiative Mobilfunk e. V.

Die Karlsterner Hexenzunft 1996 e.V. 
wünscht allen Lesern ein 

gesegnetes Weihnachtsfest 
und ein gutes neues Jahr

Baden-Württemberg

Ja, der Nikolaus mit seinem 
Knecht Ruprecht, der zum Sied-
lergesangverein „Freundschaft“  
kam,  kennt  die Freuden und 
kleinen Sorgen der Kinder und 
Enkel seiner Mitglieder wirklich 
sehr genau.
 
Zuvor aber durfen die kleinen 
Gäste auf den Ponys des Jugend-
Reiterhofes Käfertal   reiten, was 
von Vielen sehr gern genutzt wur-
de. Nach zwei vorweihnachtliche 
Liedern des Männerchor‘s bekam 
jedes einzelne Kind eine tolle 
bunte Tüte und einen Advents-
kalender. Dann fragte der Niko-
laus nach einem kleinen Gedicht 
oder Lied und die beliebten  Ver-
se „Advent, Advent ein Lichtlein 
brennt“ sind bei den Kindern 
immer noch aktuell und wurden 
auswendig vorgetragen. 
Die Frage an jedes einzelne Kind 
nach den kleinen Versäumnissen 
verwunderte die Kinder, aber der 
in einem wunderschönen Bischoffs-
kostüm gekleidete „Heilige Mann“ 
hatte auch dafür eine Lösung. 
Mit ganz viel Glück gewannen 
einige Kinder mit zuvor verteilten 

ihrer Leiterin Dorle Schwab an-
geboten wurden. Man  traf dabei 
Freunde und Bekannte zu einem 
gemütlichen Gespräch. 

Es war wie immer ein gemüt-
liches Treffen bei der „Freund-
schaft“ auf dem Sportplatz des 
Johann-Peter-Hebel-Heimes zur 
Einstimmung der beginnenden 
Adventszeit.                      (JSchm)                                                 

Losen noch einen Gutschein für 
einen Spielzeugeinkauf. Was war 
das für ein toller Nachmittag mit 
heißem Orangensaft und kleinen 
Süßigkeiten, dazu ließ sich auch 
die Sonne noch kurz sehen. Die 
Erwachsenen freuten sich wäh-
rend dessen auf den nach einem 
Spezialrezept hergestellten Glüh-
wein und die frisch gebackenen 
Laugenstangen, die von einigen 
Damen der Frauengruppe und 

Siedlergesangsverein Freundschaft e.V.
Warum kennt mich der Nikolaus eigentlich so genau?

Bild: JSchm

Herzlich wurde sie in den Car-
neval-Club-Waldhof aufgenom-
men. Die Damen und Herren des 
CCW sind mit Recht stolz auf 
ihre Prinzessin für die Kampa-
gne 2018/1019. Tamara Schau-
bert, 1997 in Mannheim geboren, 
heißt die Prinzessin des CCW.
 
Sie besuchte die Friedrich-Ebert-
Grundschule und wechselte dann 
auf das Peter-Petersen-Gymnasi-
um, wo sie auch ihr Abitur machte.
Sie hat ein Duales Studium für 
BWL in Mannheim begonnen 
und freut sich nun auf die kom-
mende Fastnacht. 
Mit drei Jahren begann ihre Ka-
riere als Gardemädchen bei der 
Fröhlichen Pfalz. Der Traum ei-
nes jeden Gardemädchens ist die 
Ehre, Prinzessin zu sein. Diesen 
Traum kann Tamara jetzt dank 
des CCW leben. 

Ihren Eltern dankt sie ausdrück-
lich, dass sie ihr das ermögli-
chen. Nicht genug mit dem ei-
genen Malerbetrieb, verbringen 
sie die wenige Freizeit mit ihrer 
Tochter bei der Fastnacht. 
Auch einen Gruß und eine Dan-
keschön für die Unterstützung, 
möchte Tamara auf diesem Weg 
senden an ihren Freund senden.
                                             (GM)                                                 

Tamara I. von Schaubert Malerland
beim CCW wird die Campagne bunt

Bild: Aydin
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Vermittlung durch:

Karl-Heinz Bührer, Generalvertretung

Wotanstr. 58, D-68305 Mannheim

k.buehrer@allianz.de, www.buehrer-allianz.de

Tel. 06 21.74 79 00, Fax 06 21.74 72 00

Hoffentlich Allianz.

Wir wünschen unseren Kunden
ein frohes Weihnachtsfest und 
einen guten Rutsch ins neue Jahr!

Frohe und besinnliche Weihnachtstage sowie einen
guten Start in das neue Jahr wünschen Ihnen
Förderkreis, Schüler, Eltern und Lehrer der

Gretje-Ahlrichs-Schule

Am Donnerstag, den 29. November 
2018 fand um 15.00 Uhr der jähr-
lich stattfindende Adventsmarkt 
statt. Kaum betrat man das Schul-
gelände, stiegen dem Besucher 
die Gerüche von frisch gebacke-
nen Waffeln, heißen Getränken 
und Würstchen in die Nase. 
Diese wurden vor dem Schulge-
bäude von vielen fleißigen El-
tern, unter der Regie des Förder-
vereins der Alfred-Delp-Schule, 
zubereitet. Hier fand auch unter 
dem Hofdach die Eröffnung des 
Adventsmarktes statt, bei der die 
Schulleiterin Frau Mühlum und 
der Konrektor Herr Bauer die 
Gäste herzlich begrüßten. Die 
Kinder der Chor- und Trommel 

frohe Tanzdarbietung unter der 
Leitung von Frau Leonhard. Der-
maßen festlich eingestimmt emp-
fing die Besucher beim Betreten 
der Aula eine große Kuchentheke 
mit Kaffee und vielen Sitzgele-
genheiten, die zum angenehmen 
Verweilen einluden. Auch hier 
hat der Förderverein, mit Un-

AG boten musikalische Genüsse 
unter der Regie von Frau Rudolph 
und die Tanz AG bot eine farben-

Adventsmarkt der Alfred-Delp-Schule
Ein Anlass der Schulgemeinde groß zu feiern

terstützung engagierter Eltern 
einen beeindruckenden Einsatz 
gezeigt. Von der Aula ausgehend 
strömten die zahlreichen Gäs-
te mit den Kindern in die Klas-
senzimmer, in denen vielerlei 
unterschiedliche Bastelangebote 
angeboten wurden. So konnten 
z.B. Weihnachtsschmuck, Weih-

Bilder: SGiordano

nachtskarten und Bienenwachker-
zen gebastelt oder Glitzertatoos 
auf die Haut aufgetragen werden. 
Ein wahres Kinderparadies!
Wieder einmal zeigte sich das 
beeindruckende Engagement der 
Schulgemeinschaft in einem wun-
derbaren Fest der Alfred-Delp-
Schule.                            (SGiordano)                                                 

Die Weihnachtsfeier fand im von 
fleißigen Helferinnen und Hel-
fern wunderschön geschmückten 
Gemeindesaal der Gnadenkirche 
statt. Auch dieses Jahr gehör-
te wieder ein prächtiger schön 
geschmückter Tannenbaum zur 
Dekoration im Saal.

Bei Kaffee und selbst gebacke-
nem Kuchen führte der Vorstand 
Ulrich Gärtner durch das Pro-
gramm. Eine weihnachtliche Ge-
schichte zum Schmunzeln brachte 
uns Marta Getta  zu Gehör.

Das beliebte Schätzspiel "was 
wiegt die Wurst" wurde wieder 
durchgeführt.
Ilse und Paul Braun brachten den 
Saal mit ihrem kleinen Sketch 
zum lachen.
Ein schöner Abschluss der Ver-
anstaltung war die Verlosung von 
drei sehr schönen  Preisen.

Ein ganz besonderer Dank geht an 
Anton Jockel ohne dessen Hilfe 
keine der beiden Veranstaltungen 
so durchgeführt werden könnte.
                               (WHabenburger)

Ein Highlight war der Auftritt der 
Jugendgruppe der Freilichtbühne. 
Mit gut einstudierten Spiel und 
schönen Dialogen brachten sie 
uns die Adventszeit von heute und 
von gestern wieder nahe. Dafür 
gab es viel Applaus.

Dann kam der Nikolaus und er 
hatte auch dieses Jahr wieder eine 
besinnliche und zum nachdenken 
anregende Geschichte als Vortrag 
mit dabei. Unsere Senioren beka-
men auch dieses Jahr wieder ein 
kleines Präsent ausgeteilt.

Weihnachtsfeier am 08.12.2018
Im Gemeindesaal der Gnadenkirche

Anzeigen im Gartenstadt Journal 
unter: Tel.: 0621/72739490
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Super Stimmung beim 2. Advent-
zauber auf dem Freyaplatz -dem 
Wohnzimmer der Gartenstädter-. 

Der Nikolaus hatte alle Hände 
voll zu tun. 60 Knirpse waren 
angemeldet, gekommen sind we-
sentlich mehr, zum Glück hatten 
wir Reservegeschenke. 
Hier mal einen herzlichen Dank 
an den Nikolaus (Markus Schüp-
ferling, 1.Zunftmeister der Karls-
terner-Hexenzunft und seinem 
Krampus (Richard Alan Smith, 
auch ein Hexengewächs).

Um 12.00 unterhielten uns Oliver 
Knapp und Markus Brand mit ei-
nem Weihnachtsmedley.
Auch der Chor "Olly and friends" 
brachte die Besucher mit ihren 
Liedern in Vorweihnachtsstim-
mung. James Scholl, der für 
die Technik verantwortlich war, 
sorgte ebenfalls musikalisch 
für eine herzliche Atmosphäre.

beitrug, dass auch an Weihnach-
ten die Kranken, hier die ALS 
(Amyotrophe Lateralsklerose) 
Erkrankten, nicht vergessen werden
Und noch ein großes Danke-
schön an Andreas Körber, der 
die Kosten für 2 Dixi-WCs über-
nommen hat. Im letzten Jahr hat-
ten wir das nicht. Auf ein Neues 
im nächsten Jahr.                      (CG)

Herzlichen Dank an alle Stand-
betreiber, sei es mit Weihnachts-
deko, Gebäck, Speisen, Getränken,
Fotoshooting, Strickwaren, Traum-
fänger, etc., Ihr alle habt dazu 
beigetragen, dass der heutige Tag 
erfolgreich war und die Besucher 
sich wohl gefühlt haben. Danke 
auch an Edmund Lindenzweig, 
der mit seinem Infostand dazu 

2. Adventzauber auf dem Freyaplatz
Es war wieder ein voller Erfolg

Bild: CG

Mit ihrem 38. Programm gas-
tierte das Duo Michael Angier-
ski und Elmar Thüner, besser 
bekannt als „Die ZWEIfler“, 
am 9. November im Bürgerhaus 
Gartenstadt. 
Waltraud Osieka begrüßte die in 
der Gartenstadt wohlbekannten 
Kabarettisten. Sie versprach dem 
Publikum einen interessanten, 
unterhaltsamen Abend und freute 
sich über das nahezu bis auf den 
letzten Platz belegte Bürgerhaus.
Mit spitzer Feder und satirischer 
Eleganz sezierten sie die Nie-
derungen von Politik und der 
Gesellschaft. Sketch für Sketch 
filetierten sie tiefgründig die 
Missstände des Alltags. Politik, 
Werbung und Meinungsmacher 
erzählen uns viel – doch dabei 
ist es aber viel interessanter, was 
sie nicht sagen! Wenn sie aus-
teilen, dann richtig! Beide Ka-
barettisten verfügen über einen 
virtuosen Blick auf menschliche 

seltsam gesprächige Gestalten 
auf, die ihr Handy so vor den 
Mund halten, als wollten sie ge-
rade in eine Scheibe Knäckebrot 
beißen.  Intensiv bekommen auch 
die sozialen Netzwerke ihr Fett 
ab. Im zwanghaften Mitteilungs-
bedürfnis an Freunde und „fol-
lower“ sehen sie die Angst vor 

Schwächen und beherrschen mit 
absolutem Wortwitz und umwer-
fender Sprachakrobatik ihre Dar-
bietungen. Gekonnt werfen sie 
sich die Bälle zu, um blitzartig 
und ironisch mit scharfer Zunge, 
einer Brise Zynismus und einer 
ganz eigenen und überraschenden 
Sicht der Dinge durch die Brille 
der Satire zu punkten. So fallen 
ihnen in letzter Zeit vermehrt 

„Die ZWEIfler – Was sie nicht sagen!“
Niveauvolles Kabarett im Bürgerhaus Gartenstadt

Bild: GM

„Überdummung“ am Horizont 
aufziehen und der „Shitstorm“ 
ist für sie nichts anderes als der 
Ausdruck eines katastrophalen 
Selbstwertgefühls - was sie nicht 
sagen! In ihrem neuen Programm 
bewiesen sie erneut, dass man 
mit tiefsinniger, manchmal gna-
denloser, aber stets niveauvoller 
kabarettistischer Sicht meisterlich 
unterhalten und manch Ungesag-
tes augenzwinkernd interpretieren 

kann. Man hört zwischen die Wor-
te und liest nicht nur zwischen den 
Zeilen. So kann sich jeder seine 
eigenen Gedanken machen. 

Das begeisterte Publikum erzwang 
mit heftigem Applaus eine einzig-
artige Zugabe. Pfiffig und hinter-
gründig verabschiedeten sie sich 
mit dem „Schnabeltassen-Song“, 
einer treffenden Analyse des zu-
künftigen Rentnerdaseins.      (WE)                                              
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Tel (06 21) 7 70 01-0
info@vobasandhofen.de
www.vobasandhofen.de

   “ Das Geheimnis von Weihnachten besteht darin, 
dass wir auf der Suche 

nach dem Großen und Außerordentlichen lernen, 
auf das Unscheinbare und Kleine zu achten.“

Unbekannter Verfasser

Für Ihr Vertrauen und die gute Zusammenarbeit 
möchten wir uns bei Ihnen bedanken.

Wir wünschen Ihnen und Ihren Familien ein
schönes Weihnachtsfest sowie einen guten
und erfolgreichen Start in das Jahr 2019.

Volksbank
Sandhofen eG

In der Region - für die Region.

wir nehmen mit unserer Schu-
le an einem Förderwettbewerb 
teil. Mit dem Gewinn wollen wir 
das bereits in diesem Schuljahr 
begonnene und auf viel positive 
Resonanz gestoßene Pilotprojekt 
"Stand-Up-Paddeln" fortführen.
Auf den positiven Erfahrungen 
aufbauend möchten wir dieses 
Projekt ausweiten und weitere 
Boards und Neoprenanzüge für 

Schülerinnen und Schüler beitra-
gen kann. Bitte unterstützt uns! 
Das Profil der Schule ist online 
freigeschaltet. Ihr erreicht es direkt 
unter: https://www.spardaimpuls.
de/profile/gretje-ahlrichs-schule/
Vielen Dank 
(Barbara Negrelli Schulleiterin

unsere Schule anschaffen, so dass 
zukünftig noch mehr Schülerin-
nen und Schüler das Erlernen des 
Stand Up Paddelns ermöglicht 
wird und somit ein Zugang zu 
dieser tollen Sportart, neuen Be-
wegungs- und Koordinationsim-
pulsen, sowie zur Stärkung von 
Selbst- und Körperbewusstsein 
ermöglicht wird, was gleichzeitig 
maßgeblich zum Schulerfolg der 

Gretje-Ahlrichs-Schule
Liebe Freunde, Freundinnen, Förderer und Förderinnen

Bei Kinderpunsch ,Glühwein 
und Brezeln warteten die zahl-
reichen Gäste auf die Ankunft 
des Nikolaus. Ein paar mutige 
Kinder wagten sich vor und

sich sehr darüber freuten. Nach 
der Bescherung blieb man noch 
beisammen und unterhielt sich 
gut ,  bis man sich dann fröhlich 
auf den Heimweg machte.
                              (WHabenburger)

trugen dem Nikolaus ein Ge-
dicht vor oder sangen ihm ein 
Lied. Er verteilte aus seinem 
großen Sack Schokolade und 
frisches Obst an die Kinder, die 

Advent bei der Siedler-und Wohneigen-
tumsgemeinschaft Neueichwald I e.V.
Zum traditionellen "Nikolaus an der Siedlergarage" luden 
die Siedler von Neueichwald I am 6. Dezember 2018 
wieder alle Mitglieder ein.

Iris Müller und das Team wün-
schen ein frohes Weihnachtsfest 
und einen guten Rutsch ins neue 
Jahr. 
Im Januar 1989 eröffnete Iris Mül-
ler einen Frisörsalon im Soldaten-
weg, klein und fein und immer 
freundlich. Seither kommen zu-
friedene Kunden - Frauen, Män-
ner und besonders kleine Kinder 
- sehr gerne in den Meisterbetrieb.
 Qualität wird groß geschrieben, 
sowohl bei der Chefin als auch 
bei den langjährigen Mitarbeitern. 
Frisörin Karin Heiß arbeitet schon 
seit 17 Jahren im Salon. Unter-
stützung finden die Kolleginnen 

0621 751280 vereinbart werden. 
Frisierstübchen Iris Müller, Soldaten-
weg 103, 68305 Mannheim
                                                   (RBW)

mit Sandra Pfennig, die einmal 
wöchentlich einen halben Tag die 
Kunden verschönert. Termine kön-
nen telefonisch unter der Nummer 

30 Jahre – Frisierstübchen 
Iris Müller hat 2019 Jubiläum

Bild: LB

Sie möchten Ihre Immobilie  
verkaufen oder vermieten? Gerne  
sind wir Ihnen dabei behilflich.

Für das entgegengebrachte Vertrauen 
danken wir recht herzlich und wünschen 

unseren Kunden und Bekannten

frohe Weihnachten
Ihr Team von  

Panté Immobilien 

Tel. 0621 319611-35 
Mobil 01525 6929492 

info@pante-immobilien.de

Verkauf – Vermietung – Beratung
Wir freuen uns auf Ihre Anfrage!

www.pante-immobilien.de

PANTÉ
IMMOBILIEN
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Anemonenweg 60 • 68305 Mannheim
Tel: 0621 - 74 41 17 • eMail: LRS.Lehr.Gaertner@web.de

Bianca Tanis 
TK Mannheim Immobilien

Philipp-Brunnemer Weg 33
68305 MA-Gartenstadt

Tel: +49 (0) 621 / 83 55 684

Mail: tk-mannheim@web.de
www.tkmannheim.de

Wir danken Ihnen

 für Ihr Vertrauen,

und wünschen allen 

frohe Weihnachten

Ihre Immobilienberaterin

197
2 2012

197
2 2012

Manfred Herbel

Hanauer Str. 19 
68305 Mannheim

Tel. 0621/ 7 48 19 10 
Fax 0621/ 7 48 19 12
manfred.herbel@vlh.de 
www.vlh.de/bst/6473

197
2 2012

197
2 2012

immo-vrbank.de

Telefon 0621 1282-11333

Sie suchen. Wir finden.

Wir machen den Weg frei.

Immobilien GmbH der
VR Bank Rhein-Neckar eG

Ihr Immobilienberater
für Gartenstadt-Waldhof

Ralf Bauer
Immobilienwirt (Diplom VWA)

www.MannheimerListe.de

Fraktion Freie Wähler  
Mannheimer Liste

v.l.n.r. Roland Weiß, Christopher Probst, Christiane Busenbender (Geschäftsstelle), 
Prof. Dr. Achim Weizel, Holger Schmid

 Wir bedanken uns bei 

den Bürgerinnen und 

Bürgern für das  

entgegengebrachte 

Vertrauen und  

wünschen besinnliche 

Festtage sowie einen 

guten Start in ein  

gesundes Jahr 2019.

Bianca Tanis, geborene Panté, ist 
ein echtes „Gartenstädter Meed-
sche“, in der Straße „Am Herr-
schaftswald“, nur wenige Schritte 
vom Käfertal Wald entfernt, groß 
geworden. Seit 2003 lebt die erfah-
rene,  sehr kompetente, ausgespro-
chen sympathische und erfolgrei-
che Immobilienmaklerin, für die 
der Kundenservice, die individu-

Verkäufer und Käufer, Vermieter 
und Mieter“- das ist ihre Devise, 
sie versteht sich als Vermittlerin 
im besten Sinne des Wortes und 
ist Maklerin aus Leidenschaft. Ihr 
interessanter Beruf macht ihr aus-
gesprochen viel Freude und bietet 
immer wieder neue Herausforde-
rungen die sie sehr gerne annimmt.
Als Assistentin des Vorstands und 

elle Beratung einen ganz hohen 
Stellenwert besitzt, im Philipp-
Brunnemer-Weg 33, hat dort auch 
ihr Büro und leitet von dort aus ihr 
Geschäft TK Mannheim Immobi-
lien. Sie ist der Gartenstadt also 
immer treu geblieben, ihre Kun-
den kommen aber aus ganz Mann-
heim und auch aus der Region.
„Wir bilden Brücken zwischen 

TK Mannheim Immobilien Bianca Tanis
„Wir bilden Brücken!“

verantwortlich für den Bereich Im-
mobilienwirtschaft im Spar- und 
Bauverein Mannheim hat sie schon 
sehr früh entsprechende Erfahrun-
gen gesammelt, die ihr jetzt natür-
lich auch zu Gute kommen.
Bianca Tanis ist für ihre Kunden 
fast immer erreichbar (täglich bis 
19 Uhr), sie übt ihren Beruf mit 
sehr viel Herz aus, es geht ihr dabei 
in erster Linie um die Menschen, 
die sich ihr anvertrauen. Sie be-
müht sich stets mit ihren Kunden 
eine Beziehung aufzubauen und 
möchte sich an diese Stelle noch 
einmal ganz besonders für das Ver-
trauen, dass in sie gesetzt wurde, 
bedanken. Bianca Tanis, TK Im-
mobilien Mannheim, ist nicht nur 
Ansprechpartnerin und Vermittlerin 

in Sachen Verkauf und Kauf von 
Häusern und Wohnungen, sie über-
nimmt auch sehr gerne auf Wunsch 
die Betreuung und Verwaltung von 
Mietwohnungen. 
Bis zum 31.01.2019 macht sie 
allen Interessierten ein besonde-
res Angebot. Sie bietet allen eine 
kostenlose Schätzung des entspre-
chenden Objektes, unabhängig da-
von, ob es sich um ein Haus oder 
eine Wohnung handelt. 
Ob Sie ein Haus, ein Grundstück 
oder eine Wohnung kaufen oder 
verkaufen möchten oder einen zu-
verlässigen Mieter für Ihre Immo-
bilie suchen, bei Bianca Tanis von 
TK Mannheim Immobilien sind Sie 
bestimmt immer an der richtigen 
Adresse.                            (D.Augstein)
    
                       

Die beste Weißwurst Deutschlands 
stammt „aus einem kleinen Laden 
um die Ecke“, aus der Metzgerei 
Burkhardt in Mannheim Waldhof, 
Tannenstr.11. Dem 26 - Jährigen 
Metzgermeister Philipp Burk-
hardt wurde beim Europäischen 
Wettbewerb in Frankreich zum 
zweiten Mal bestätigt – er ist der 
beste Weißwurst – Produzent 
Deutschlands. Und nicht nur die 
Weißwurst wurde prämiert, auch 
die von ihm kreierte Bratwurst-
Version wurde zum ersten Mal 
ebenfalls mit dem ersten Platz 
ausgezeichnet. „Beim ersten Mal 
hatte ich meine Kreation an Weiß-
wurst einfach mal eingeschickt. 
Nie hätte ich daran gedacht, sofort 
den ersten Platz zu belegen. Jetzt 
wollte ich es wissen und habe 
noch einmal daran teilgenommen. 
Und dann auch gleich noch unsere 
Bratwurst-Version dazu“, erzählt 
Philipp Burkhardt. Es war keine 
Eintagsfliege – beide Kreationen 
belegten zurecht den ersten Platz. 

Abitur Wirtschaftspädagogik stu-
dieren. Merkte aber schnell, dass 
sein Lebensweg in eine andere 
Richtung gehen sollte. So studierte 
er Betriebswirtschaft, ist Betriebs-
wirt des Handwerks, Verkaufslei-
ter im Nahrungsmittelhandwerk/
Food Store Manager und nach der 
anschließenden Fleischerlehre und 
Besuch der Meisterschule, Flei-
schermeister.

Der Erfolg gibt ihm recht. Schon 
während seiner Lehrjahre, im 
Rahmen seiner Ausbildung, hatte 
er an einem Wettbewerb mitge-
macht und landete mit seiner Be-
rufsschulklasse in der Kategorie 
"Grand Prix d’Honneur" an Num-
mer drei hinter dem Gesamtsieger.
Der junge Metzgermeister hat sei-
nen Beruf von der Pike auf gelernt. 
Ursprünglich wollte er nach dem 

Metzgermeister Burkhardt gewinnt wiederholt Meisterschaft 
Er tritt in die Fußstapfen von Vater und Großvater, die mit Preisen ausgezeichnet wurden

Philipp hatte das Fleischerhand-
werk quasi als Kind schon im Blut. 
Die Metzgerei Burkhardt, mittler-
weile schon in der dritten Genera-
tion, wurde von Großvater Werner 
vor rund 60 Jahren gegründet und 
vom Vater Peter übernommen. Wie 
auch heute, gehörte schon damals 
ein Marktwagen zum Firmenkon-
zept. Seither werden an den Markt-
tagen die Fleisch- und Wurstwaren 
der Metzgerei Burkhardt auf dem 
Marktplatz in der Mannheimer In-
nenstadt G 1 und zusätzlich noch 
freitags auf dem Markt in Mann-
heim Rheinau angeboten.
Der junge Fleischermeister legt 
größten Wert darauf, dass alles, 
was er verkauft, aus seiner Produk-
tion kommt. Nur so weiß er seinen 
hohen Ansprüchen an dem gesam-
ten Sortiment gerecht zu werden. 
Durch Fortbildungskurse bleibt er 
stets auf dem neuesten Stand, holt 
sich Anregungen, experimentiert.
Metzgerei Burkhardt, Tannenstraße 
11, 68305 Mannheim-Waldhof.
                                                      (RBW)                                                 

Bild: LB
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freut sich aufs Fest
UNSERE GARTENSTADT

Die SPD-Gartenstadt wünscht Ihnen allen 
frohe Weihnachten und ein gutes Neues Jahr!

DR. STEFAN FULST-BLEI
MdL

JOACHIM HORNER
Stadtrat

ANDREA JESSEN
Vorsitzende SPD Gartenstadt

Engagier’ Dich hier:
spd-ma-zusammenhandeln.org

Die Adventszeit und die anschlie-
ßende Zeit zwischen Weihnachten 
und Silvester eignet sich am bes-
ten, um Bilanz für das vergangene 
Jahr zu ziehen und sich Gedanken 
über gute Vorsätze für das neue 
Jahr zu machen. 
Spätestens im neuen Jahr ent-
steht dann der Impuls, alles bes-
ser zu machen als im vergange-
nen Jahr und die Vorsätze in die 
Tat umzusetzen. Doch bei vielen 
sind die guten Vorsätze bereits 
im Februar über Bord geworfen. 
Doch wie kann man die guten 
Vorsätze auch richtig umset-
zen? Einfacher geht es, wenn 
man dabei noch Spaß hat und 
das am Besten in einer Gruppe.

kurs in einer netten Gruppe! 
Im Januar startet ein Anfänger-
laufkurs am Karlstern. Für den 

Spaß haben und nebenbei viel 
für die Gesundheit tun, können 
Sie mit einem Anfänger-Lauf-

Fit für den Frühling
Start des neuen Kurses im Januar

Kurs wird keine Lauferfahrung 
vorausgesetzt. Es wird niemand 
überfordert. Behutsam werden 
Sie Woche für Woche einen Leis-
tungsanstieg bemerken.
Mit zahlreichen Gehpausen star-
tet das Programm, aber zum Ende 
hin kann jeder Teilnehmer 40 Mi-
nuten lang am Stück durchlaufen. 
Sie werden staunen, wie schnell 
sich Ihre Kondition verbessert 
und dass der Alltag deutlich 
stressfreier und angenehmer wird. 
Der Mensch ist ein Bewegungstier 
und benötigt körperliche Aktivitä-
ten wie eine Pflanze das Wasser. 
Trotzdem ist er sehr anpassungs-
fähig. Den schwerwiegenden Ri-
sikofaktor „Bewegungsmangel” 

Bild: PHalder

hält der Mensch zunächst viele 
Jahre ohne größere Beschwerden 
aus. Beeinträchtigungen des Wohl-
befindens melden sich zwar früh-
zeitig, aber Krankheiten an Herz, 
Kreislauf, Rücken usw. treten erst 
später auf, dann allerdings mit zu-
nehmendem Leidensdruck. Lassen 
Sie es nicht so weit kommen!

Laufen in der Gruppe macht rie-
sigen Spaß. Deshalb nicht lange 
zögern – entscheiden Sie sich für 
Freude und Gesundheit.

Weitere Informationen und An-
meldung unter: https://www.lauf-
undfitnessakademie.de/events/
karlstern/                         (PHalder)                                                 

Am Samstag, den 1.12.2018 
fand beim Heidelberger TV der 
Endkampf der acht besten Mann-
schaften der Gauklasse statt. (Ins-
gesamt gab es 12 Mannschaften 
in der Gauklasse) Hinter dem TV 
Mauer gingen unsere Mädchen 
als zweit beste Mannschaft an den 
Start. 

Mit einigen kleinen und einem 
großen Patzer und einer ge-
schwächten Emma (starke Erkäl-
tung), konnten die TV Waldhof 
Mädchen ihren zweiten Platz aus 
der Vorrunde souverän verteidi-

gen und steigen somit in die Gau-
liga auf. Die Trainer bedanken 
sich für die sehr erfolgreiche Sai-
son bei Emely, Sarah A., Isabella, 
Johanna, Emma, Leonie, Lucy, 
Leann und Mia

1. TV Mauer II 152,05 P.
2. TV 1877 Waldhof III 142,80 P.
3. TV St. Ilgen 136,90 P.
4. Heidelberger TV. VI 136,80P.
TV Dielheim III. 136,80 P.
6. KuSG Leimen 133,90 P.
7. TSV Pfaffengrund 133,80 P.
8. SG Nussloch V 133,55P.
                             (TVWaldhof Turnen)                                                 

Vom Treppchen zum Aufstieg
TV Waldhof Turnen

Bild: TV Waldhof Turnen

Werden Sie Mitglied im Bürgerverein
Zusammen können wir viel erreichen

www.buergerverein-gartenstadt.de

Der Turnverein 1877 Waldhof e. V.
Wünscht ein frohes Weihnachtsfest 
und für Ihre ganze Familie ein 
bewegtes neues Jahr.
Ihr Kinderlein kommet...

Zu unseren vielen Angeboten für 
Kinder kommen fortlaufend neue Angebote 
hinzu.
Infos unter www.TV-Waldhof.de

Die CDU-Bewerber für den Gemeinderat Chris Rihm und 
Christian Hötting wünschen Ihnen eine schöne 
Weihnachtszeit und ein gutes Neues Jahr 2019!

 
Zum Weihnachtsfest sagen wir DANKE für das in 

uns gesetzte Vertrauen.  
Das Johann-Peter-Hebel-Heim wünscht Ihnen allen 
von Herzen ein gesegnetes Weihnachtsfest und viel 

Gesundheit und Glück im neuen Jahr. 
 
Dr. Petra Leiner  
Vorsitzende Verwaltungsrat 

Tanja Serka 
Einrichtungsleitung 

 
Spendenkonto VR Bank Rhein Neckar: DE19 6709 0000 0094 2528 06 
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Er fährt nur einmal im Jahr. 
Wir an 365 Tagen! 
Wir wünschen unseren Fahrgästen 
schöne Feiertage 2018.   
#hiekumme #hämkumme 
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Mit seiner Drehorgel bringt Heinz 
Wroz den Menschen Freude und 
bewirkt auch noch Gutes: 

Seit zwei Jahren sammelt der La-
denburger bei seinen Auftritten 
Spenden für das Hospiz St. Vincent 
des Caritasverbands Mannheim. 
Jetzt konnte er wieder rund 600 
Euro überweisen. Das Geld wird 
speziell für die Aromatherapie 
verwendet. Beim Adventsmarkt 
des Caritas-Zentrums St. Franzis-
kus war der Drehorgelspieler jetzt 
erstmals im Hospiz selbst zu Gast 
und spielte für Gäste und Ange-
hörige. Anschließend trat er auch 
beim Adventsmarkt auf, wo gleich 
wieder einige Spenden zusammen 

kamen. „Es macht mehr Spaß, für 
einen guten Zweck zu spielen“, be-
gründet der 68-Jährige sein Engage-
ment, für das ihm Hospiz-Leiterin 
Gabriele Andres herzlich dankte. 

Orgeln für den guten Zweck 
Leierkastenspieler sammelt Geld für Hospiz St. Vincent

Insgesamt habe er in den zwei Jah-
ren knapp 1000 Euro für das Hospiz 
gesammelt. Vorher kam das Geld 
Ladenburgs Partnerstadt in Burkina 
Faso zugute.  Die Drehorgel ist seit 

29 Jahren Heinz Wroz‘ Hobby. In-
zwischen besitzt er rund 90 Rollen 
mit je vier bis fünf Musikstücken. 
„Ich versuche einfach, den Leuten 
Freude zu machen.“                 (Juk)

Bilder: Koch

68305 MA-Waldhof
Speckweg 161
Telefon 0621 /2 20 88

Telefax 0621 /2 30 12 • E-Mail: info@vhf-ma.de 

1. Neue Zahnvorsorge für Pfle-
gebedürftige
Pflegebedürftige mit anerkann-
tem Pflegegrad und Menschen 
mit Behinderung (Empfänger von 
Eingliederungshilfe) können seit 
Juli 2018 halbjährlich bei einem 
Zahnarzt den Gesundheitszustand 
ihres Mundes erheben und harte 
Zahnbeläge (Zahnstein) entfernen 
lassen. Sie haben auch Anspruch 
auf eine Aufklärung über die Be-
deutung der Mundhygiene und 
auf Maßnahmen zu deren Erhalt 
sowie auf die Erstellung eines 
Plans zur individuellen Mund-/
Prothesenpflege. Dabei sollen 
Pflegepersonen in Aufklärung 
und Pflegeplanerstellung einbezo-

sowie ohne besondere Technik – 
die Nummern (0711 / 268983-55, 
-66, -77 oder -88) wählen. Die 
VdK-Zeitung wird dann inklusive 
der gewählten Bezirksseite (bei-
spielsweise -55 für Nordbaden) 
vorgelesen. Durch Drücken ver-
schiedener Tasten kann man Ar-
tikel überspringen, zurückkehren 
oder eine Pause einlegen. 

3. VdK-Mitgliedschaft als Weih-
nachtsgeschenk
Beim Sozialverband VdK Ba-
den-Württemberg kann man Ge-
schenkgutscheine erwerben und 
so dem Beschenkten, beispiels-
weise als Weihnachtsgeschenk, 
die einjährige VdK-Mitglied-

gen werden, informierte die VdK 
Patienten- und Wohnberatung Ba-
den-Württemberg unlängst in der 
VdK-Zeitung.

2. Seit vier Jahren VdK-Zeitung 
zum Hören
Schon seit vier Jahren gibt es die 
VdK-Zeitung auch zum Abhören 
am Telefon. Der Sozialverband 
VdK Baden-Württemberg leistet 
auf diese Weise einen wichtigen 
Beitrag zur Inklusion. So können 
beispielsweise blinde und andere 
sehbeeinträchtigte Menschen In-
formationen selbstständig abru-
fen, indem sie zum gewöhnlichen 
Festnetztarif ihres Anbieters – und 
ohne Anmeldung, ohne Passwort 

Der Sozialverband VdK
Ortsverband Mannheim - Waldhof - Gartenstadt, informiert:

schaft mit allen Rechten ermög-
lichen. Unter www.vdk-bawue.
de finden sich unter „Mitglied-
schaft“ die verschiedenen Weih-
nachtsmotive der Gutscheine 
zum Auswählen. Sodann ist die 
Online-Anforderung für die Mit-
gliedschaft auszufüllen. Nach 
Begleichung der Rechnung über 
den regulären Mitgliedsbeitrag 
in Höhe von 72 Euro erhält der 

Inhaber: Marcel Popp

Schenker den Geschenkgut-
schein und das Beitrittsformular 
zum Verschenken. Wer nicht on-
line bestellen kann, kann direkt 
auf VdK-IT-Mitarbeiterin Inge 
Pfeil, Telefon (0711) 61956-22, 
zugehen.                                  (VDK)                                                 

Fußpflege Rhein-Neckar
Ihre professionelle mobile Fußpflege und Maniküre

Tel.: 06204 /93 09 7 09 Am Kapellenberg 41
Mobil: 0176 / 631 49 654 68519 Viernheim
info@fusspflegerheinneckar.de  www.fusspflegerheinneckar.de

• 

• 

• 

• 

Maniküre

Pediküre

Fuß- und Beinmassagen

Waxing (Haarentfernung)

Denken Sie schon 
an Weihnachten!jetzt 

*3€ Rabatt  
 auf alle 

Pediküren
(nur Gutscheine)

*bis 23.12.18

Anzeige im 
Gartenstadt Journal

stehen!
Tel.: 0621/72739490

Rufen Sie uns an!
Ihr Fachhändler für 
Büro- und
Informationstechnik

Wir reparieren
•Schreibmaschinen

•Diktiergeräte
•Computer
•Kopierer
•Drucker

•FAX ✓
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Kirchliche Termine
 
  Gottesdienste 
in der Gnadenkirche
23.12.2018 (4. Advent), 10 Uhr: 
Gottesdienst

24.12.2018 (Heiligabend), 11 Uhr: 
Zwergengottesdienst

24.12.2018 (Heiligabend), 
15.30 Uhr Familiengottesdienst 
mit Krippenspiel

24.12.2018 (Heiligabend), 17 Uhr: 
Christvesper

24.12.2018 (Heiligabend), 
22.30 Uhr: Christmette

25.12.2018 (1. Weihnachtstag), 
Festgottesdienst

26.12.2018 (2. Weihnachtstag), 
Gottesdienst in der Pauluskirche 
(Fahrdienst, Anmeldung im 
Pfarrbüro unter Telefon 742202)

30.12.2018, 10.30 Uhr: Öku-
menischer Gottesdienst mit 
Aussendung der Sternsinger

31.12.2018 (Silvester), 18 Uhr: 
Altjahresandacht

1.1.2019 (Neujahr), 18 Uhr: 
Neujahrsgottesdienst mit an-
schließendem Sektempfang

6.1.2019, 17 Uhr: Gottesdienst

13.1.2019, 10 Uhr: Gottesdienst 
mit Abendmahl

Der Büchermarkt der Gnaden -
gemeinde hat wieder geöffnet 
am 15. Dezember von 15 bis 
16.30 Uhr. 

Er befindet sich im Keller des 
Gemeindehauses, Karlstern-
straße 3.                 (Gnadenkirche)                              

Büchermarkt
Die Gnadengemeinde wird sich 
am Samstag, 12. Januar, mit 
einigen Helfern bei der Vesper-
kirche in der City-Kirche 
Konkordien beteiligen. 

Wer mitgehen oder einen 
Kuchen für diesen Tag spenden 
möchte, kann sich im Pfarrbüro 
melden unter E-Mail: 
gnadengemeinde@ekma.de 
oder Telefon 742202.
                          (Gnadenkirche)

Vesperkirche
Am Dienstag, 8. Januar, um 
15 Uhr findet der nächste Se-
nioren-Nachmittag im Ge-
meindehaus der Gnadenge-
meinde statt. Es geht an 
diesem Nachmittag um die 
Jahreslosung 2019, die Pfarrer 
Dr. Michael Koch vorstellen 
wird. Dazu gibt es Lieder und 
Texte und die Gelegenheit, 
sich mit anderen auszutauschen. 
Außerdem gibt es Kaffee und 
Kuchen.              (Gnadenkirche)

Seniorennachmittag

„Danke Dietmar, danke für Alles!“
Dietmar Röhrig, 1. Vorsitzender des BSG MA-Nord, 
starb am 26.11. 2018

Überraschend kam sein Tod, am 
Mittwoch, den 21. November 
hatten wir noch eine Vorstands-
sitzung. Er klagte, dass es 
ihm nicht besonders gut gehe. 
Schweigend hörten wir zu, seine
bisherige Vitalität war nicht 
mehr vorhanden, doch mit Tode 
hatte keiner der Anwesenden 
gerechnet. Am 26.November 
schloss er seine Augen für im-
mer. Vorrangig starb hier der 
Mensch: Dietmar Röhrig und 
nicht der 1. Vorsitzende der 
BSG MA-Nord, ein Mensch 
mit seinen Ecken und Kanten. 
Manchmal verglich ich ihn mit 
einer Nuss, außen hart und in-
nen weich, im Grunde war er 
ein sehr gutmütiger Mensch, der 

die Nähe zu anderen Menschen 
suchte und eigentlich immer das 
Gute wollte.  1995 trat er der 
BSG bei, 1998 wurde er zum 
2. Vorsitzenden gewählt, dieses 
Amt hatte er bis 2009 inne und 

ab diesem Zeitpunkt führte er 
die BSG allein, bis er 2013 zum 
1. Vorsitzenden gewählt wurde. 
Seit Jahren suchte er immer ei-
nen Nachfolger, doch keiner war 
bereit, dieses Amt zu überneh-
men und Dietmar machte weiter 
und weiter, bis zu seinem Tod. 
Der Verein bedeutete ihm sehr 
viel, ich glaube wir können gar 
nicht abschätzen, wie viel. Am 
25.11. schickte er mir noch 2 
Listen für unser geplantes Weih-
nachtsfest. In seiner letzten E-
Mail teilte er mir mit: „ich kann 
die Wohnung nicht mehr verlas-
sen, ich gehe ins Krankenhaus.“ 
Am 26.11. starb er.
Danke Dietmar, danke für alles!
Deine BSG MA-Nord.
                                   (M.Baaske)

Sternsinger
in der Gnadenkirche
Im ökumenischen Gottesdienst 
am Sonntag, 30. Dezember, um 
10.30 Uhr in der Gnadenkirche 
werden die Sternsinger ausge-
sandt. 

In der Gartenstadt werden die 
Sternsinger am Sonntag, 6. Ja-
nuar, unterwegs sein, um den 
Segenswunsch zu verkünden 
und über die Türen zu schreiben. 

Wer von den Sternsingern be-
sucht werden möchte, kann 
sich im Pfarramt der Gnadenge-
meinde melden:
(E-Mail: gnadengemeinde@ekma.de
Telefon 742202).         
                                       (Gnadenkirche) 

Der Singkreis trifft sich wieder am 
Donnerstag, 13. Dezember, 19 Uhr 
im Gemeindehaus.
                                   (Gnadenkirche)       

Singkreis

Bild: GM

Der nächste Offene Treff der 
Gnadengemeinde, zu dem alle 
Gemeindemitglieder und Mit-
arbeitende einmal im Monat 
herzlich eingeladen sind, ist am 
Mittwoch, 19. Dezember, ab 
19.30 Uhr auf der Empore im 
Gemeindehaus.      (Gnadenkirche)       

Offener Treff

Der aus der Mannheimer Resi-
denz sympathische Gospelchor 
Power People, unter der Leitung 
von Daniel Fiess, ist  im Som-
mer 2009 als Chorprojekt  der 
Alt-Katholischen Pfarrgemeinde 

10 Jahre Gospelchor Power People 
„more than Gospel“

Bild: Power Poeple, Gosplechor
Mannheim–Ludwigshafen ent-
standen. Sie haben  sich schnell  
zu einem festen Chor mit 17 Sän-
gerinnen und Sängern entwickelt. 
Das musikalische Repertoire um-
fasst nicht nur Gospels und Spiri-

tuals, sondern reicht über moderne 
geistliche Lieder in verschiedenen 
Sprachen bis hin zu diversen 
Songs aus Pop und Jazz. Neben 
den regelmäßigen Chorproben 
mit Chorleiter Daniel Fieß finden 

regelmäßige Workshops zu den 
Bereichen Stimmbildung, Cho-
reographie und Chor-Dynamik 
statt. Obwohl der Chor in der Alt-
Katholischen Pfarrgemeinde be-
heimatet ist, gehören die Chormit-
glieder unterschiedlichen Konfes-
sionen an  und unterstützen den 
ökumenischen Gedanken.

Die Power People sind durch zahl-
reiche Aufritte und abendfüllende 
Konzerte weit über die Gren-
zen Mannheims hinaus bekannt. 
Im Rahmen von jährlichen Chor-
fahrten waren die Power People 
auch schon in Berlin, Bern, Thun 

und Luzern, Bregenz, Husum an 
der Nordsee, Kärnten (Klagen-
furt und Feldkirchen/Waiern), 
Wien und Würzburg zu hören. 
Sie wirkten mit bei Gottesdiensten 
verschiedener Konfessionen, hat-
ten Auftritte in Krankenhäusern, 
Seniorenresidenzen, Hochzeiten 
und dem Gospelday im Rahmen 
der Mannheimer Sommermusik. 

Im März 2014 hat der Chor zu-
dem seine erste CD mit dem Titel 
„Wherever I go“ veröffentlicht und 
feiert im Juli 2019 sein 10-jähriges 
Bestehen.  www.power-gospel.de                            
                                     (Power People)                                                 
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Termine

Die
Wandergruppe

alle 14 Tage
immer Freitags.

 
Treffpunkt am Karlstern

Ansprechpartner: 
Gabriele Namet

Tel. 0621 - 75 50 57

Bürgerverein Mannheim-Gartenstadt
Gemeinnütziger Verein

Computer - Club

Jeden ersten Mittwoch 
im Monat

 
ab 18:30 Uhr,

im Bürgerhaus 
Gartenstadt,

Kirchwaldstr. 17

Ansprechpartner: 
Roman Thelen

computerclub@buergerverein-
gartenstadt.de

Bürgerverein Mannheim-Gartenstadt
Gemeinnütziger Verein

Sprechstunde

Jeden Donnerstag

18:00 - 19:00 Uhr,

mit Vorstandsmitgliedern
des Bürgervereins

im Bürgerhaus 
Gartenstadt

Kirchwaldstr. 17

Bürgerverein Mannheim-Gartenstadt
Gemeinnütziger Verein

Wir singen Pop-
Musik

Jeden Dienstag,
19:00 Uhr,

im Bürgerhaus 
Gartenstadt

Kirchwaldstr. 17

Ansprechpartner: 
Carla Braun

Bürgerverein Mannheim-Gartenstadt
Gemeinnütziger Verein

Boule im
Bürgergarten

Jeden Montag
und Freitag,

ab 13:30 Uhr,

im Bürgergarten,
Kirchwaldstr. 17

Ansprechpartner: Oswin Volz
Tel. 0176 - 27 511 600

Bürgerverein Mannheim-Gartenstadt
Gemeinnütziger Verein

Tanztee mit 
Live Musik

Von September bis April 
jeden ersten Sonntag 

im Monat,
15:00 - 18:00 Uhr,

im Bürgerhaus 
Gartenstadt 

Kirchwaldstr. 17

Ansprechpartner: 
Roland Collet
Ulrike Schmitt

Bürgerverein Mannheim-Gartenstadt
Gemeinnütziger Verein

Singkreis
internationale

Volkslieder

im Bürgerhaus 
Gartenstadt

Kirchwaldstr. 17

Ansprechpartner: 
Birgit Schadt

Tel. 0179 - 83 44 99 0
Bürgerverein Mannheim-Gartenstadt
Gemeinnütziger Verein

Kreativ-, Bastel-
und

Handarbeitskreis

Jeden Donnerstag
18:00 Uhr

im Bürgerhaus 
Gartenstadt,

Kirchwaldstr. 17

Ansprechpartner: 
Angelika Stein

Tel. 0621 - 77 38 02

Bürgerverein Mannheim-Gartenstadt
Gemeinnütziger Verein

Chorprobe 
SGV Freundschaft
Jeden Freitag im 
Johann-Hebel-Heim

Gemischter Chor von 
16.30 Uhr bis 17.30 Uhr

Männerchor von 
17.45 Uhr bis 18.45 Uhr

Nordic-Walking 
Gruppe des FDK
Die Nordic-Walking-Gruppen
im FDK, treffen sich wöchent-
lich jeden Dienstag und Frei-
tag, jeweils um 9.30 Uhr am 
Info-Center Max-Jaeger-Haus 
am Karlstern. 
Kommen, Schauen, 
Mitmachen.Infos unter: 
Tel.: 0621/ 757186

09.01.2019
30.01.2019

      0175-7474487
carla.braun@web.de 

Die Arbeiten an der Musterbau-
stelle stehen kurz vor dem Ab-
schluss. Und das Ergebnis kann 
sich wirklich sehen lassen. So er-
strahlt nicht nur das Gebäude von 
innen und von außen in neuem 
Glanz, auch die Umwelt und der 
Geldbeutel profitieren langfristig.
Für jeden Bauherren ist es wohl 
der schönste Teil einer Sanierung: 
Die Handwerker haben die Ar-
beiten erfolgreich beendet, Dreck 
und Lärm sind endlich passé. 

„Ich bin mit dem Endergebnis 
sehr zufrieden“, resümiert Peter 
Jacobshagen, der sich und sei-

Energetische Haussanierung spart jährlich sieben Tonnen CO2
Nach sieben Monaten Sanierungsarbeiten im Glücksburger Weg ist es nun fast geschafft

ner Familie mit dem Einzug das 
schönste vorzeitige Weihnachts-
geschenk macht, und ergänzt: 
„Trotzdem sollte man den zeitli-
chen und finanziellen Aufwand 
nicht unterschätzen.“ Auch wenn 
der Zeitplan sehr straff war und 
es so manche Rückschläge gab, 
das Ergebnis kann sich sehen las-
sen: Die Fassade und das Dach 
wurden gedämmt, moderne Fens-
ter mit Wärmeschutzverglasung 
eingebaut, ein hocheffizientes 
Brennstoffzellen-Heizsystem er-
zeugt nicht nur Wärme, sondern 
produziert auch Strom, eine Fuß-
bodenheizung sorgt für ein ange-

nehmes Wärmegefühl. All diese 
Maßnahmen konnten erst dank der 
Fördermittel der Stadt Mannheim 
in diesem Umfang realisiert wer-
den. Dass sich der Mehraufwand 
gelohnt hat, lässt sich eindeutig 
mit Zahlen belegen: Mit der Sa-
nierung wird der Wärmebedarf des 
Hauses um 64 Prozent auf 10.651 
Kilowattstunden im Jahr gesenkt. 
Dies führt zu Einsparungen bei 
den Energiekosten von jährlich 
1.240 Euro. Auch die CO2-Bilanz 
ist positiv: Die CO2-Emissionen 
verringern sich von bisher 10,3 auf 
nur noch 3,3 Tonnen im Jahr. Das 
sind sieben Tonnen weniger CO2, 

die jährlich ausgestoßen werden. 
Zum Vergleich: bei einem Linien-
flug von Frankfurt nach Buenos 
Aires und zurück betragen die 
CO2-Emissionen pro Kopf 6,8 
Tonnen.

Das Beispiel der Musterbaustelle 
im Glücksburger Weg zeigt, dass 
eine energetische Sanierung zahl-
reiche Vorteile hat: Der Energie-
verbrauch, die Wohnnebenkosten 
und der Ausstoß von CO2-Emis-
sionen werden gesenkt. Gleich-
zeitig steigt der Wert des Gebäu-
des, das Raumklima sowie die 
Behaglichkeit verbessern sich. 

Das ist aktiver Klimaschutz und 
ein großer Beitrag zur ganz per-
sönlichen Energiewende.

Möchten Sie dem guten Beispiel 
der Musterbaustelle folgen? 
Die Klimaschutzagentur Mannheim 
berät Sie gerne zur energetischen 
Gebäudesanierung und zu den städ-
tischen Förderprogrammen oder 
kommt zu einem Energiecheck zu 
Ihnen vor Ort. Termine vereinbaren 
Sie bitte bei der Klimaschutzagen-
tur in D 2, 5-8, telefonisch unter 
0621 862 484 10 oder per E-Mail 
unter info@klima-ma.de.
                                (Klimaschutzagentur)
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Regelmäßige Termine

Terminkalender

Mittagstisch für Senioren
Durchgeführt durch ehrenamt-
liche Helfer der Gnadenge-
meinde Mo-Fr 12:15 Uhr, findet 
im Gartenstadt Treff der Stadt 
Mannheim/ Arbeit und Soziales/ 
Seniorenbüro statt 

Montag
Bürgerhaus Gartenstadt: 
14 Uhr Skat
Bürgergarten: 13.30 Uhr, Boule
Gemeindesaal St. Elisabeth: 
20 Uhr Tanzkreis Blau-Silber

Dienstag
Spielvereinigung Sandhofen,
Gaswerkstraße: 19 Uhr:  Schach

Mittwoch
13 Uhr bis 17 Uhr, Katholische 
öffentliche Bücherei der Seelsor-
geeinheit, Kirchplatz St. Lioba

Donnerstag
18 bis 19 Uhr: Sprechstunde im 
Bürgerhaus, Kirchwaldstraße 17

Freitag
Bürgergarten: 13.30 Uhr Boule
SGV-Freundschaft Chorprobe Frei-
tag Gemischter Chor: 16:30 -17:30 
Uhr, Männerchor 17:45 - 18:45 Uhr 
im J.-P.-Hebel-Heim Am Kuhbu-
ckel 43-49.
Gnadenkirche: 19 Uhr, Tanzkreis
Gnadenkirche: 20.30 Uhr,  Tanzkreis

Das Wochenprogramm
Täglich 12 Uhr: Mittagstisch in 
der Gnadengemeinde. 

Montag: 14.30 Uhr: 
Blutdruckmessen, Gedächtnis-
training, Kartenspiele 

Dienstag: Kochkreis, Gesell-
schafts- und Kartenspiele

Mittwoch: 14.30 Uhr 
Gesellschaftsspiele

Donnerstag: 14.30 Uhr: Bingo

Freitag: 14 Uhr: Offener Nach-
mittag, Schachgruppe, Boule im 
Bürgergarten

Information über Telefonnum-
mer: 743396 (Brigitte Westrich). 
Die Skatspieler, die sich montags 
um  14  Uhr  treffen,  würden  sich 
über Mitspieler sehr freuen.

Samstag
18 Uhr bis 18.15 Uhr (nur wenn 
in St. Lioba Vorabendgottes-
dienst ist), Katholische öffent-
liche Bücherei der Seelsorgeein-
heit, Kirchplatz St. Lioba
Sonntag 
11.30 Uhr bis 12.30 Uhr, 
Katholische öffentliche Bücherei 
der Seelsorgeeinheit, Kirchplatz 
St. Lioba

Gartenstadt Treff, 
Kirchwaldstraße 17
Ist eine Einrichtung der Stadt 
Mannheim / Arbeit und Soziales 

Handarbeitskreis
Kreativ, Engagiert, Kommunikativ
Treffpunkt:
Jeden zweiten Mittwoch im 
Monat im Bürgerhaus Garten-
stadt. Kontakt: Elvira Schmid
Telefon: 0621 / 74 15 97

Behinderten- und Freizeitsport-
gemeinschaft.  
Kontakt:  Dietmar Röhrig, 
Telefon: 0621- 8282573 

Montag
19.00 Uhr, Schwimmen u. Wasser-
gymnastik, Hallenbad Waldhof 
Ost, Offenbacher 14
Dienstag
17.00-18.00 Uhr Stuhl-und
Rollatorgymnastik, 
18.00-19.00 Uhr Rücken und
Wirbelsäulengymnastik
Kulturhaus Waldhof Speckweg 16
Mittwoch
18 Uhr Tischtennis, 
Franziskushaus Waldhof-Speck-
weg, (auch für Nichtteilnehmer 
am REHA-Sport) 
Donnerstag
9.00-10.00 Uhr Osteoporose
Sportclub 1910 Käfertal, 
Obere Riedstr. 90 

10.30-12.30 Uhr Boule 
Bürgergarten Gartenstadt Kirch-
waldstr. 20, (nur für Mitglieder 
der BSG)

Freitag 
17.00 - 18.00 Uhr   
Schon - Gymnastik IV
18.00  - 19.00 Uhr   Bewegungs-
Rücken und Wirbelsäulen-
gymnastik 5, Turnhalle Friedrich 
Ebert Schule, Wiesbadener Str. 6
18.00 - 20.00 Uhr Koronarsport 
(Bewegungstherapie für Herz-
kranke)
18.00 - 19.00 Uhr 1&2 für 
Männer und Frauen
19.00 - 20.00 Uhr  3&4  Sporthalle,
Boehringer Dreieck (TV Waldhof) 
Boehringerstr.5
20.00 - 22.00 Uhr Faustball (auch 
für Nichtteilnehmer am RE-
HA-Sport) Sporthalle, Boehringer 
Dreieck (TV Waldhof)  

Termine BSG Staubsaugerzentrale
68305 Mannheim-Waldhof

Speckweg 33
Tel. 0621- 43 76 28 14

Staubsaugerbeutel für alle Marken
Service für Vorwerk & 

Lux Staubsauger, Reparaturen

Die günstige Alternative
Öffnungszeiten: Mo-Fr: 09-12:30 &
15-17:30 Uhr, Sa: 09:30-12:30 Uhr
Anlaufstelle für alle Staubsauger

F. Holubicenko
Staubsaugerzubehör

Kooperation Bürgerverein 
Gartenstadt und Naturfreunde
Mannheim
Treffpunkt: 

Am Karlstern (Rondell)
jeden Donnerstag um 18.00 Uhr
Info: Jutta Hagen Tel: 30 40 51
jutta.hagen@naturfreunde-
mannheim.de 

Nordic Walking

Mitarbeiter für den Winterdienst

auf 450,-€ Basis gesucht

wünscht allen Zuschauern, Mitgliedern, 
Freunden und Gönnern ein frohes,  
friedvolles Weihnachtsfest sowie 

Glück und Gesundheit  
für das Jahr 2019 

Die Freilichtbühne Mannheim 

Kontakt:

Wir wünschen allen frohe Weihnachten 

und ein gutes neues Jahr!

Siegfried Kalies
Theodor-Fliedner-Weg 67
68305 Mannheim
0621-7644678
0170-2482456
www.stretchlimo-mannheim.de

Wir wünschen unseren Kunden eine frohe  
Weihnacht und einen guten Rutsch ins neue Jahr!

20.12.2018 
Jahresabschluß
Stadtheim, 19:00 Uhr

10.01.2019
Wir begrüßen das neue Jahr, 
Stadtheim, 19:00 Uhr

16.01.2019
Besuch Technoseum, 
Treffen 14:00 Uhr

Termine
Naturfreunde

Ihre könnte 
jetzt ihre Anzeige 

im 
Gartenstadt Journal

stehen!
Melden Sie sich 

unter:
Tel.: 0621/72739490

ÖFFNUNGSZEITEN
Montag-Freitag 09:00 - 18:00
Samstag 08:00 - 14:00

Schienenstr. 9
68305 Mannheim
Tel. 0621 - 75 19 57
www.hairdesign-volkmer.de

gerne auch mit 

Barbier Kenntnissen.

Tel. 0621 - 75 19 57

Teilzeitkraft,
Gesucht !
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Produzieren Sie bis zu 40 Prozent 
Ihres Stroms mit Ihrer eigenen 
Photovoltaikanlage MVV Solar. 
Und mit der MVV Batterie können 
Sie Ihren Strom speichern und 
optimal selbst nutzen. Das Beste 
dabei: Wir unterstützen Sie mit 
einem attraktiven SolarBonus*.
 
Informieren Sie sich bei der Info-
veranstaltung am 18. Januar 2019 
in der Gartenstadt. Jetzt unter
mvv.de/gartenstadt-solar anmelden!

* Für teilnehmende Hauseigentümer in den 
Gebieten Ma-Gartenstadt, Sonnenschein und 
Speckweggebiet.

Wir machen 
Ihr Dach
sonnenreif.

Jetztanmelden!

 
 
 

 

Erleben Sie 

Frische und Qualität 
- Gut für Ihre Gesundheit - 

jeden Freitag von 07.00 Uhr bis 13.30 Uhr 

auf dem Freyaplatz 

 
Driessen GbR
Schnittblumen & Topfpflanzen 
 
 
Ingo Kimich 
Oliven, Peperoni, 
Ziegen- und Schafskäse u.a. 

 
Irmelin Reinmuth 
Putenspezialitäten 

 
Jürgen Brunn 
Eier, Molkereiprodukte, 
Teigwaren u.a. 

 
Jan Kimich 
Obst und Gemüse 

 
Ralf Ziesling 
Kartoffeln und Zwiebeln 

 

 

 
 
 

 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch. 

Hubertus Scholl

Fleisch- und Wurstwaren

In TOP 1 stand die Kinderbetreu-
ung im Bezirk Waldhof im Mit-
telpunkt. Durch den anhaltenden 
Wohnungsbau und die damit stark 
anwachsende Bevölkerungszahl 
ergeben sich gravierende Eng-
pässe in der Tagesbetreuung von 
Kindern. Gleichzeitig verschär-
fen Schließungen von Einrich-
tungen (u.a. Wiesbadener Straße, 
Schließung bzw. Verlagerung 
Kinderhaus Hessische Straße und 
Rottannenweg, Verzögerung Kin-
derhaus Friedrich-Ebert) mit dem 
damit verbundenen Wegfall von 
Gruppen die Situation. Bei einem 
ermittelten fast 60%igen Bedarf 
an Ganztagesangeboten im Bezirk 
Waldhof zeichnet sich aus Sicht 
des BBR vor allem für Alleiner-
ziehende eine existenzbedrohende 
Situation ab. 

Die Zielsetzung bei der Bedarfs-
erhebung der Verwaltung (Dr. 
Peter Schäfer, kommissarischer 
Fachbereichsleiter Jugendamt), 
sei ein möglichst gutes, qualitativ 
und quantitativ an den Bedarfen 
ausgerichtetes Angebot an Kinder-
betreuungsplätzen für alle Kinder 
und Familien, um die Chancen-
gleichheit und die Vereinbarkeit 
von Familie und Beruf zu gewähr-
leisten. Bei dieser gesamtstädti-
schen Betrachtung seien nicht nur 
die Verwaltung, sondern auch die 
beteiligten freien Träger, die Poli-
tik und die Bürger gemeinsam und 
ganzheitlich gefordert.

Kritik kam in der anschließenden 
Diskussionsrunde von Seiten der 
Bezirksbeiräte Waldhof Müller, 
Höß, Schmitt, Dr. Steitz sowie 
Herrmann und Rihm, BBR Käfer-

BBR Waldhof
öffentliche Sitzung am 10.10.2018

tal, die konkrete Lösungsansätze 
aufgrund der sich verschärfenden 
Situation in den Neubaugebie-
ten und dem damit verbundenen 
Druck auf die bestehenden Kinder-
tageseinrichtungen vermissten. Für 
sie war es auch unverständlich und 
unlogisch, wenn Eltern in ande-
re Stadtteile ausweichen müssen, 
weil vor Ort zu viele Einrichtungen 
wegfallen und wohngebietsnahe 
Alternativen fehlen. Herr Stadtrat 
Schlichter unterstrich, dass im Be-
reich Waldhof lediglich eine Ver-
sorgung zu 74% (Stand Juli 2018) 
bestehe und die geplante Zielse-
tung von 95% so nicht erreicht 
werden könne.

Herr Dr. Schäfer argumentierte 
mit dem Problem der fehlenden 
passenden Grundstücke beim Su-
chen nach Übergangslösungen, um 
die augenblickliche Situation wir-
kungsvoll zu entschärfen.

Auf Unverständnis stieß auch das 
Verhalten der Verwaltung, keinen 
freien Träger zu dieser Veranstal-
tung eingeladen zu haben. Chris 
Rihm bat daher den BBR, dies in 
den Gemeinderat mitzunehmen.
Zur Situation „Kleiderkammer und 
Servicebüro" bestätigte Herr Dr. 
Schäfer, dass dem Antrag der CDU 
voll entsprochen wurde und die 
Umsetzung aktuell erfolge. 
In TOP 2 ging es um die Stadt-
teilentwicklung Waldhof-West-
Luzenberg und den Geländever-
kauf St. Gobain. Herr Dr. Miodek, 
Fachbereich Wirtschaftsförderung, 
informierte ausgiebig über den 
aktuellen Stand der an die beiden 
Stadtteile angrenzenden Freiflä-
chen mit all den Problemen des 

Bau- und Planungsrechts, sowie 
des Natur-, Biotop- und Arten-
schutzes. Auch bestünden hier 
Verdachtsmomente der Umwelt-
schädigung. Diese könnten erst 
durch extrem teure Bodengutach-
ten ermittelt werden. Da die Er-
hebung und Umsetzung der mög-
lichen Maßnahmen für die Stadt 
mit erheblichen Risiken verbunden 
sei, stellt sich die grundsätzliche 
Frage der Nutzung. Das in diesem 
Zusammenhang vorgesehene Bau-
marktkonzept sei vom Tisch. 
Das gelte auch für das zweite 1,9 
Hektar große Areal, das natur-
schutzrechtlichen Bestimmungen 
unterliege. Dabei handelt es sich 
um reine Industriefächen. Die 
Anfragen aus den Reihen des 
BBR zielten vor allem auf die 
mangelnde Gesprächs- und In-
formationsbereitschaft von Seiten 
St. Gobain und der Verhinderung 
weiterer Rodungen in diesem 
Grüngürtel durch die Verwaltung.
Herr Dr. Miodek erklärte, dass 
zur Zeit intensive Gespräche mit 
der Immobilienverwaltung liefen, 
Ergebnisse sich aber noch nicht 
abzeichneten. Bezüglich der Ro-
dungen wird er die bestehenden 
Anfragen an den Fachbereich 
Grünflächen zur Überwachung 
weiterleiten.

In TOP 3 wurde kurz über die 
Mittelvergabe des Stadtbezirks-
budgets (Projektunterstützung) 
berichtet.

In TOP 4 – Verschiedenes -  wur-
den allgemeine Probleme aus den 
Reihen der Bevölkerung angespro-
chen, wie beispielsweise mehrfach 
nicht weggeräumte Mülltonnen 

oder zu lange Ablagerungen von 
Sperrmüll im Bereich Waldhof.
Herr Schuchart, Leiter der Wald-
schule, wies auf die zwingend 
notwendige Sanierung der Wald-
schule und die gravierende Schul-
raumnot aufgrund wachsender 
Schülerzahlen hin.In diesem Zu-
sammenhang machte Herr Stadt-

rat Schlichter nochmals deutlich, 
dass der Bedarf einer zusätzli-
chen weiterführenden Schule im 
Mannheimer Norden aufgrund 
der Bevölkerungsprognosen sehr 
hoch sei und hier entsprechende 
Überlegungen dringend angera-
ten seien. Die Sitzung endete um 
21 Uhr.                                       (WE)

Speckweg 114
68305 Mannheim
Tel: 0621 - 747 748
Fax: 0621 - 758 780
info@aveservice.de

Verkauf

Ihre Anzeige im 
Gartenstadt Journal 

Rufen Sie uns an unter
Tel: 0621/72739490
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In diesem Sinne dieses Verses aus 
dem Alten Testament möchte ich 
Ihnen mitteilen, dass ich bei den 
anstehenden Kommunalwahlen 
am 26.05.2019 mich nicht mehr 
um ein Mandat der Bürgerschaft 
im künftigen Gemeinderat be-
werben werde. 

Denn zum Ende der jetzigen Kom-
munalwahlperiode im kommenden 
Jahr kann ich auf 47 Jahre gewähl-
te, kommunalpolitische Verant-
wortung für die Bürgerschaft in 
unserer Stadt und in der Region 
Rhein-Neckar zurück blicken.

Nunmehr ist es Zeit die von mir 
wahrgenommenen politischen 
Aufgaben in neue, jüngere Hände 
zu legen. Mögen Sie sich künftig 
mit frischem Geist, Gemeinwohl-
sinn und Verantwortungsbereit-
schaft die Interessen der Bürger-
schaft im Hauptorgan unserer 
Stadt Mannheim, dem Gemein-
derat (§ 24, Abs. 1 der GemO) 
übernehmen sowie sich das dazu 
notwendige Vertrauen bei der 
Bürgerschaft erwerben. 
Mit großer Dankbarkeit und Zu-
friedenheit blicke ich auf all die 
ehrenamtlichen Jahre seit 1963 

Alles hat seine Stunde
Für jedes Geschehen unter dem Himmel gibt es eine 
bestimmte Zeit. (AT Kohelet 3, 1) 

zurück, die stets von den Gedan-
ken der christlichen Sozialethik, 
von Artikel 1 unseres Grundge-
setzes und den weiteren Grund-
gedanken unserer demokratischen 
Verfassung geprägt waren:
Frieden, Freiheit, Gerechtigkeit, 
Personalität,  Solidarität und Sub-
sidiarität.

Kurz mit dem Leitgedanken der 
Christlich Demokratischen Ar-
beitnehmerschaft (CDA) formu-
liert: „Der Mensch steht im Mit-
telpunkt unseres Handelns“.

Nach dem stets spannenden, he-
rausfordernden und erfüllten Eh-
renamtsweg in den vergangenen 
55 Jahren, möchte ich mich jetzt 
stärker meinen persönlichen, fa-
miliären Notwendigkeiten und 
Herausforderungen widmen bzw. 
die künftigen Freiräume für ei-
gene Ziele und Interessen nutzen. 
Gemäß der o.g. Lebensweisheit 
und Lebenserfahrung. 

In diesem Sinne wünsche ich al-
len künftigen Verantwortungsträ-
gern ein herzliches Glück auf für 
unser Land, unsere Region Rhein-
Neckar und für unsere Stadt.

Tel.: 0621/751328 • Email: KFZ-Rodemer@arcor.de

 

Solar  Fachbetrieb Dach  
Velux  geschulter Betrieb  

 

Bedachungen | Abdichtungen | Photovoltaik 
Dachbegrünungen | Bauspenglerei 

 

Marconistr. 10, 68309 Mannheim 
Tel. 0621 738866 Fax 0621 723660 

Joachim Proetel
Dachdeckermeister und
Gebäudeenergieberater (HWK)

HAUS & WÄRMETECHNIK

Heizung - Sanitär - Solartechnik

H&W • Haus & Wärmetechnik • Hainbuchenweg 28 • 68305 Mannheim
Tel.: 0621-74 68 68 • Fax 0621-71 77 305

Email: ralfherweck@aol.com • www.hw-hausundwärmetechnik.de

Heizung Sanitär Solar Fliesen

Alt- und Neubausanierungen • Kostenlose Beratung

zuverlässige u. 
qualifi zierte

WARTUNG
von

Ölheizung
Gasheizung
Fernheizung

0621-43025420

Mit allen guten Wünschen für Sie, 
verbunden mit meinem Dank für 
Ihre Unter-stützung meiner politi-
schen Arbeit bzw. für ihre sachli-
che und kritische Wegbe-gleitung 
in all diesen Jahrzehnten.

Mit freundlichen Grüßen
Ihr Konrad Schlichter 
Stadtrat 

Eine Shakespeare-Collage mit 
Liedern von Harald Helfrich, Isa-
bella Leicht, Dorothea Jordan
Stückgut Bühnen- und Musik-
verlag, München, Regie: Christa 
Krieger & Dominik Kobel
Drei sehr unterschiedliche 
Schauspielerinnen werden zur 
gleichen Zeit vom Regisseur 
Uwe Beuschel zur Probe als 
Lady Macbeth einbestellt. Wer 
wird die Auserwählte sein?

Wiederaufnahme
Shakespeares wilde Weiber

Eine Komödie mit Musik über 
all das, was Sie schon immer 
über Shakespeares Bühnenhel-
dinnen wissen wollten, es aber 
bisher nicht zu sehen bekamen!

Vorstellungstermine:
Februar 2019
Freitag, 15. 20.00 Uhr
Samstag, 16. 20.00 Uhr
Freitag, 22. 20.00 Uhr
Samstag, 23. 20.00 Uhr

März  2019
Samstag, 16. 20.00 Uhr
Sonntag, 17. 16.00 Uhr
Samstag, 23. 20.00 Uhr
Sonntag, 24. 16.00 Uhr
Eintritt: 17 €, Ermäßigt 15 €, 
Kinder 10 €
tickets@flbmannheim.de 
Ticket-Hotline (9-12 Uhr): 0621 
– 76 28 100, Zimmertheater der 
Freilichtbühne, Kirchwaldstr. 10, 
68305 Mannheim-Gartenstadt    
                                       (CForelle)

                                      

Theaterstück von Ulrich Hub. 
Verlag der Autoren, Frankfurt
Musik: Frank Moesner (Auftrags-
arbeit für die FLB Mannheim)
Regie: Thomas Nauwartat-Schultze

An der Arche um Acht – das ist 
die Verabredung, die die Taube 
mit zwei Pinguinen getroffen 
hat, denn sie gehören zu den 
Auserwählten, die auf die Arche 
Noah dürfen. 

Das stellt die beiden vor ein 
großes Problem: sie können 
unmöglich ihren Freund, den 

Wiederaufnahme
An der Arche um Acht

dritten Pinguin, im Stich lassen. 
Doch dann kommen sie auf die 
rettende Idee …..

Vorstellungstermine:
Januar 2019
Samstag, 12. 16.00 Uhr
Sonntag, 13. 11.00 Uhr
Samstag, 19. 16.00 Uhr
Sonntag, 20. 11.00 Uhr
Samstag, 26. 16.00 Uhr
Sonntag, 27. 11.00 Uhr

Februar 2019
Samstag, 02. 16.00 Uhr
Sonntag, 03. 11.00 Uhr
Samstag, 09. 16.00 Uhr
Sonntag 10. 11.00 Uhr
Eintritt: 12 €, Ermäßigt: 10 €, 
Kinder 7 €
tickets@flbmannheim.de 
Ticket-Hotline (9-12 Uhr) 0621 
– 76 28 100, Zimmertheater der 
Freilichtbühne, Kirchwaldstr. 10, 
68305 Mannheim-Gartenstadt    
                                          (CForelle)
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www.carfotec.de

· Folierungen
· KFZ - Sonnenschutzfolie
· CarWrapping - Schulungen
· Werbetechnik
· Lackschutzfolie

Heidelbergerstrasse 31
68519 Viernheim 
Tel.: 06204 - 70 55 130

Öffnungszeiten des Beratungs- und Schauraumes:
Montag 14 - 18 Uhr • Samstag 10 - 12 Uhr

Individuelle Beratung · Kompetente Ausführung

Kompetenz in 
Bäder · Wärme 
Kundendienst
Spezialist für 
Haus-Sanierungen

Alte Frankfurter Str. 26
68305 Mannheim

Tel.: 06 21/7514 22 
Fax: 06 21/7512 05 

Mobil 0172/6 2148 73 
www.sanitaer-rothermel.de

sanitaer.rothermel@googlemail.com
Quedlinburger Weg 16

68307 Mannheim

Der Gemeinderat möge beschließen: 

1.  Die Stadt Mannheim gibt eine 
Machbarkeitsstudie für die Durch-
leitung von Güterzugverkehren 
durch die Region und insbesondere 
das Stadtgebiet von Mannheim in 
Auftrag. Die Studie soll sowohl 
eine Umfahrung des Mannheimer
Stadtgebietes als auch eine Unter-
tunnelung bestehender und neu-
er Trassenführungen durch das 
Stadtgebiet auf deren technische, 
ökologische, ökonomische und 
volkswirtschaftliche Machbarkeit 
sowie deren Auswirkungen unter-
suchen. Dabei soll die Anbindung 
des Mannheimer Rangierbahnhofs 
gewährleistet bleiben. Um die 
Akzeptanz für den ökologisch be-
deutsamen Verkehrsträger Schiene 
und die Verlagerung von Güter-
verkehr von der Straße auf die 
Schiene sicherzustellen, muss 
eine solche Untersuchung den ge-
botenen Lärmschutz im Interesse 

Machbarkeitsstudie zu Güterzugumfahrung und Untertunnelung
Antrag zur Sitzung des Gemeinderates am 4. Dezember 2018 

von Mensch und Umwelt in die 
volkswirtschaftliche Bewertung 
mit einbeziehen.  
 
2.  Die Kosten dieser Machbar-
keitsstudie trägt die Stadt Mann-
heim. 
 
3.  Die Beauftragung zu dieser 
Machbarkeitsstudie erfolgt in 
Abstimmung mit der Region. Die 
Stadt stellt sicher, dass ein Er-
gebnis dieser Untersuchung vor 
Abschluss des laufenden Planfest-
stellungsverfahrens für die Zwei-
gleisigkeit der östlichen Riedbahn 
vorliegt. 
 
4.  Die Stadt Mannheim bittet den 
Bund, die Ergebnisse einer sol-
chen Machbarkeitsstudie in alle 
laufenden oder künftigen Planun-
gen für den Personen- und Güter-
verkehr in und um Mannheim ein-
zubeziehen. Die Stadt fordert die 
Deutsche Bahn auf, einen Projekt-

beirat wie bei der Rheintalbahn 
einzurichten. Begründung: Der 
Lärmschutz für die Menschen in 
Mannheim muss mit höchster Pri-
orität angegangen werden. 
Die Umsetzung wird die Le-
bensumstände der Menschen in 

Mannheim über viele Jahrzehnte
bestimmen. Die Bürgerschaft un-
serer Stadt erwartet einer klare 
Antwort dahingehend, dass maxi-
maler Lärmschutz nicht nur in 
Südbaden, Offenburg, Rastatt und 
nach der Knotenstudie auch in 

Frankfurt hergestellt wird, son-
dern der Anspruch auf bestmögli-
chen Lärmschutz auch in unserer 
ohnehin schon hoch lärmbelasteten
Stadt realisiert wird.  
Claudius Kranz 
Fraktionsvorsitzender (CDU)

Kreisvorsitzender Stefan Fulst-
Blei: „Die Feuerwehren vor Ort 
verlassen sich auf die zugesagten 
Gelder“. 
Der SPD-Kreisvorsitzende Ste-
fan Fulst-Blei teilt die Kritik 
der SPD-Landtagsfraktion von 
Baden-Württemberg an der grün-
schwarzen Landesregierung und 
ihrem Umgang mit den Feuer-
wehren im Land. Fulst- Blei ist 
darüber empört, dass die Regie-
rungsfraktionen im Zuge der Be-
ratungen zum Nachtragshaushalt 
beschlossen haben, die Mittel für 
die Feuerwehren um zwei Milli-
onen zu kürzen. 
„Die Feuerwehr, auch hier bei 
uns in Mannheim, braucht drin-
gend Landesmittel für notwen-
dige Investitionen in Ausrüstung 
und Fahrzeugen“, fordert Fulst-
Blei. Die SPD-Landtagsfraktion 
hat deshalb in der zweiten und 

SPD Mannheim teilt Kritik 
zum Umgang der Landesregierung mit den Feuerwehren im Land

dritten Beratung des Nachtrags-
haushalts im Landtag einen An-
trag eingebracht, die Mittel der 
Feuerwehr nicht zu kürzen. 
Dieser Antrag wurde von den 
Regierungsfraktionen abgelehnt. 
Damit bleibt es bei der von Grü-
nen und CDU beantragten Kür-
zung der Mittel um zwei Millio-
nen Euro für die Feuerwehren im 
Land. 

„Die grün-schwarze Landesre-
gierung lässt die Feuerwehr im 
Regen stehen, obwohl das Land 
im Geld schwimmt“, kritisiert 
Landtagsabgeordneter und si-
cherheitspolitischer Sprecher der 
SPD im Gemeinderat Boris Wei-
rauch.
Dabei verlassen sich die Feuer-
wehren im ganzen Land auf die 
Mittel, die im vergangenen Jahr 
im Doppelhaushalt 2018/2019 

eingestellt wurden. „Die Feuer-
wehr setzt sich unermüdlich für 
die Sicherheit der Bürgerinnen 
und Bürger in unserem Land ein 
und riskiert dabei oft die eigene 
Gesundheit“, lobt Weirauch die 
Arbeit der vielen hauptamtlichen 
und ehrenamtlichen Angehörigen 
der Feuerwehr in Baden-Würt-
temberg. 

Der Landesregierung falle aber 
nichts besseres ein als die Mit-
tel zu kürzen. „Ich erwarte von 
einer Landesregierung, dass sie 
für Verlässlichkeit und Planbar-
keit sorgt und nicht, dass sie per 
Änderungsantrag durch die Hin-
tertür die Mittel kürzt“, so Fulst 
Blei.                                     (SPD)

Werden auch Sie Mitglied!
www.buergerverein-gartenstadt.de



Seite 19 Gartenstadt-Waldhof Journal Dezember 2018 Nr. 12

Bauwerksabdichtung
Altbausanierung
Rohbauarbeiten
Natursteinarbeiten
Pflasterarbeiten

Fliesenarbeiten
Vollwärmeschutz
Gipserarbeiten
Malerarbeiten
Bodenverlegung

Beratung          Planung          Ausführung
Bauservice Seref GmbH
Sandhofer Str. 18-20
68305 Mannheim
Telefon 0621 . 7 48 25 36
Telefax 0621 . 7 48 14 33
info@bauservice-seref.de
www.bauservice-seref.de

Berlin. Der Gesetzgeber muss auch 
die Privatwirtschaft zur Barriere-
freiheit verpflichten und ein ein-
klagbares Recht im Allgemeinen 
Gleichbehandlungsgesetz veran-
kern. Nur so können UN-Behinder-
tenrechtskonvention und EU-Recht 
umgesetzt werden. Das fordert die 
Bundesvereinigung Lebenshilfe an-

Privatwirtschaft zu Barrierefreiheit verpflichten!
Lebenshilfe zum Welttag der Menschen mit Behinderung am 3. Dezember

lässlich des Welttages der Men-
schen mit Behinderung am 3. De-
zember. „Das Versprechen aus dem 
Koalitionsvertrag muss umgesetzt 
werden, damit private Dienstleis-
tungen endlich barrierefrei zugäng-
lich werden“, so Bundesvorsitzende 
Ulla Schmidt, MdB und Bundesmi-
nisterin a.D.

Immer noch werden Menschen mit 
Behinderung in Deutschland durch 
bestehende Barrieren diskriminiert. 
Bauliche oder sprachliche Hinder-
nisse erschweren beispielsweise 
das Einkaufen, das Geldabheben 
am Bankautomat, den Arzt- oder 
Friseurbesuch. Um diese Barrieren 
abzubauen und die Teilhabe von 

Menschen mit Behinderung zu un-
terstützen, können sogenannte „an-
gemessene Vorkehrungen“ helfen.
Zu diesem Ergebnis kommt auch ein 
neues Gutachten der Antidiskrimi-
nierungsstelle des Bundes. Behin-
derte Menschen müssen demnach 
künftig das Recht erhalten, private 
Arbeitgeber und Dienstleister auf 

Schadensersatz wegen einer Dis-
kriminierung verklagen zu können, 
wenn angemessene Vorkehrungen 
fehlen wie beispielsweise Computer 
mit Braille-Tastatur am Arbeitsplatz 
oder Rampen und Erklärungen in 
einfacher Sprache im Supermarkt.
Dies entspricht einer langjährigen 
Forderung der Lebenshilfe.  (PBroke)

Norbert Ufer GmbH
Neueichwaldstr. 36
68305 MA-Gartenstadt

UFER
SANITÄRTECHNIK ▪ HEIZUNGSTECHNIK ▪ SOLAR

Telefon:  0621/ 74 74 72
Telefax:  0621/ 74 74 29
Internet: www.sanitaer-ufer.de
E-Mail:   info@sanitaer-ufer.de

24 Stunden- 

Notdienst

01 63 / 6 29 36 77

Die Verkehrssituation auf dem 
Waldhof und die dauernde Suche 
nach Parkmöglichkeiten ist für die 
Anwohner/innen ein großes Är-
gernis. Leidtragende sind auch die 
Fußgänger, die oftmals kaum noch 
Raum finden, um an den auf dem 

Verkehrsworkshop startet erst 2019
Fahrradweg am Taunusplatz falsch geplant

Bürgersteig parkenden Autos vor-
beizukommen. Um hier Abhilfe zu 
erzielen hatten die Freien Wähler 
– Mannheimer Liste bei den letz-
ten Haushaltsberatungen beantrag, 
einen Verkehrsworkshop Waldhof 
zu starten. Zunächst war der An-

trag an den übrigen Fraktionen im 
Gemeinderat gescheitert. 
Doch die Verkehrsverwaltung, 
unter der Führung von Bürger-
meister Lothar Quast, sah die 
Notwendigkeit und stellt für den 
Verkehrsworkshop Mittel aus dem 
Dezernat zur Verfügung. Starten 
sollte der Workshop bereits Endes 
dieses Jahres. Leider haben vieler-
lei Gründe dazu geführt, dass nun-
mehr erst im Frühjahr 2019 begon-
nen werden kann.

Wie dringend notwendig dieser 
Workshop für den Waldhof ist, 
beweist schon die jetzige Fehlpla-
nung des Fahrradweges entlang 
der Alten Frankfurter Straße. Auf 
Höhe des Bürgerservice-Zentrum 
Nord am Taunusplatzes soll der 
Fahrradweg zwischen den parken-
den Fahrzeugen und der Straße 
entlanggeführt werden. Die Folge 
wird sein, dass die Radfahrer den 
Fahrradweg nur mit größter Vor-
sicht vor ein- und ausparkenden 
Fahrzeugen werden benutzen kön-

nen. Da jedoch in Höhe des neuen 
Fußgängerüberwegs der Straßen-
querschnitt zu eng wird, muss der 
Fahrradweg unterbrochen werden, 
um dem fließenden Verkehr Platz 
zu machen. Diese Fehlplanung 
muss verhindert werden. 
Auch die Zahl der Parkplätze ent-
lang des Bürgerservice-Zentrum 
Nord am Taunusplatz soll auf die 
Anzahl von 13 Stück reduziert 
werden. Es ist bereits heute ab-
sehbar, dass insbesondere für die 
Anwohner/innen in den umliegen-

den Straßen der Parkplatzdruck 
immens werden wird. Am Standort 
der ehemaligen Zulassungsstelle in 
Wohlgelegen standen für den Pu-
blikumsverkehr ca. 75 Parkplätze 
zur Verfügung. 

Die Freien Wähler – Mannheimer 
Liste sind daher sehr froh darüber, 
dass die Verwaltung die Durchfüh-
rung des Verkehrsworkshops mit 
breiter bürgerschaftlicher Beteili-
gung und Moderation durch Fach-
leute einrichten wird.                (RW)

Bild: RW
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Neues Bad
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An die Krippe im Stall traten drei 
merkwürdige Gestalten. Die ers-
te trug ein buntes Flickenkleid 
und war wie ein Spaßmacher ge-
schminkt. Aber hinter ihrer lusti-
gen Maske wirkte sie sehr traurig. 
Erst als sie das Kind sah, huschte 
ein leises Lächeln über ihr Ge-
sicht. Vorsichtig trat sie an die 
Krippe heran und strich dem Kind 
zärtlich über das Gesicht. 

„Ich bin die Lebensfreude“ sagte 
sie. „Ich komme zu Dir, weil die 
Menschen nichts mehr zu lachen 
haben. Sie haben keinen Spaß 
mehr am Leben. Alles ist so bit-
terernst geworden.“ Dann zog sie 
ihr Flickenkleid aus und deckte 
damit das Kind zu. „Es ist kalt in 
dieser Welt. Vielleicht kann Dich 
der Mantel des Clowns wärmen 
und schützen.“

Darauf trat die zweite Gestalt vor. 
Wer genau hinsah, bemerkte ihren 
gehetzten Blick und spürte, wie 
sehr sie in Eile war. Aals sie aber 
vor das Kind trat, fiel alle Hast 
von ihr ab. 

„Ich bin die Zeit“ sagte sie und 
strich dem Kind zärtlich über das 
Gesicht. „Eigentlich gibt es mich 

Drei Gäste an der Krippe
Ein Weihnachtsmärchen

kaum noch. Die Zeit, sagt man, 
vergeht wie im Flug. Darüber ha-
ben die Menschen ein großes Ge-
heimnis vergessen: Zeit vergeht 
nicht, Zeit entsteht. Sie wächst 
wie die Blumen und Bäume. Sie 
wächst überall dort, wo man sie 
teilt.“ Dann griff die Gestalt in 
ihren Mantel und legte ein Stun-
denglas in die Krippe. „Man hat 
wenig Zeit in dieser Welt. Diese 
Sanduhr schenke ich Dir, weil es 
noch nicht zu spät ist. sie soll Dir 
ein Zeichen dafür sein, dass Du 
immer viel Zeit hast, die Du Dir 
nimmst und anderen schenkst.“

Dann kam die dritte Gestalt an 
die Reihe. Sie hatte ein geschun-
denes Gesicht voller Narben, 
so als ob sie immer und immer 
wieder geschlagen worden wäre. 
Als sie aber vor dem Kind in der 
Krippe trat, war es, als heilten die 
Wunden und Verletzungen, die 
ihr das Leben zugefügt hatte.
„Ich bin die Liebe“ sagte sie 
zärtlich zu dem Kind. „Es heißt, 

ich sei viel zu gut für diese Welt. 
Deshalb tritt man mich mit Füßen 
und macht mich fertig.“

Während die Liebe so sprach, 
musste sie weinen und drei di-
cke Tränen tropften auf das Kind. 
„Wer liebt, hat viel zu leiden in 
dieser Welt. Nimm meine Tränen. 
Sie sind wie das Wasser, das den 
Stein schleift. Sie sind wie der 
Regen, der den verkrusteten Bo-
den wieder fruchtbar macht und 
selbst die Wüste zum Blühen 
bringt.“ 

Da knieten die Lebensfreude, die 
Zeit und die Liebe vor dem Kind 

des Himmels. Diese drei merk-
würdigen Gäste brachten dem 
Kind ihre Gaben dar. Das Kind 
schaute die drei an, als ob es sie 
verstanden hätte.

Plötzlich stand die Liebe auf, 
drehte sich zu den Menschen, 
die dabeistanden, um und sprach: 
„Man wird dieses Kind zum Nar-
ren machen, man wird es um 
seine Lebenszeit bringen und es 
wird viel leiden müssen, weil es 
bedingungslos lieben wird. Aber 
weil es ernst macht mit der Freude 
und weil es seine Zeit und Liebe 
verschwendet, wird diese Welt nie 
mehr so wie früher sein. Wegen 

Bild: B. John

dieses Kindes steht die Welt unter 
einem neuen guten Stern, der alles 
andere in den Schatten stellt.“ 
Darauf standen die drei Gestalten 
auf und verließen den Stall. Ob 
die Menschen, die dabei waren, 
die rätselhaften Worte je verstan-
den haben? Und wir ?

Zweifel können aufkommen. 
Mögen jedoch Hoffnung und Zu-
versicht  überwiegen. Versuchen 
wir, diese Worte wenigstens an 
Weihnachten zu verstehen, hal-
ten wir dann einmal inne und 
schenken uns und anderen Zeit, 
Freude und Liebe.             
                        (Verfasser: unbekannt)
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...für die großen Geschenke sind wir da. 

Auch nächtes Jahr ist der Sack mit Fördermitteln 

für die Mannheimer Bürgerinnen und Bürger 

wieder prall gefüllt. Frohes Fest!

Für die kleinen Wünsche ist 
das Christkind zuständig...


